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gleich die der höchſten Brodpreiſe, und das Jahr 
1885, welches den niedrigſten Getreidepreis ſeit 1876 
auſweiſt, iſt zugleich das Jahr des niedrigſten Brod⸗ 
preises ſeit derſelben Zeit 
Zieht man, wie es geboten iſt, in Betracht, 
daß allen ſolchen ſtaliſtiſchen Ermittelungen durch 
die ſchwierige Beſchaffenheit des Materials und die 
Mitwirkung ſehr verſchiedener amtlicher Organe 
a immer gewiſſe Mängel anhaften werden, welche 
$ ſucht rikat eine Genauigkeit bis auf Bruchtheile von Pfennigen 
3 1 unmöglich machen; bringt man ferner in Anſchlag, 


Politiſche Heberficht. 
Danzig, 14. Oktsber. 
Der entlarvte Polizeiſpitzel. 

Wie gemeldet, hat die 6. Strafkammer des 
Landgerichts Berlin L von geſtern unter Aufhebung 
des Urtheils des Schöffengerichts vom 14. April d. 
die Angeklagten Berndt und Chriſtenſen von der 
Anklage wegen falſchen Zeugniſſes gegen den Schuß | 
mann Ihring freigeſprochen, weil der Gerichtshof 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß die Mitthei⸗ 
lungen, welche die Angeklagten dem Abg. Singer 
gemacht, durchweg auf Wahrheit beruhen. 
Während noch den Mittheilungen Singers der 
unter falſchem Namen in den Arbeiterverein einge⸗ 
drungene Geheimpoliziſt als Angeklagter erſchien, 
hat ſich die Sache in der Praxis ſo gedreht, daß 
die beiden Zeugen, welche Singer auf Aufforderung 
des Miniſters v. Puttkamer für ſeine Angabe ge⸗ 
nannt hat, angeklagt und Ihring als Zeuge vorge⸗ 
laden wurde. Singer war ſo 0 nur einen 
Theil ſeiner Zeugen zu nennen, um für die Ver⸗ 
handlung Entlaſtungszeugen zu behalten. Hätte er 
ſeine ſämmtlichen Zeugen genannt, ſo wären ſie 
eben ſämmtlich auf das Zeugniß des Schutzmanns 
Ihring hin verurtheilt worden. i 

Dieſer Ihring iſt nach dem Zeugniß ſeiner Vor⸗ 
geſetzten „ein ganz zuverläſſiger Beamter, der ganz 
objective Berichte liefert“ und „ſich ſtets als ge⸗ 
wandter, ruhiger, wahrheitsliebender Mann“ gezeigt 
hat. Als Metallarbeiter Mahlow hat ſich der 
Mann anders gezeigt. Majeſtätsbeleidigungen, 
Aufforderungen an ſeine Arbeitergenoſſen, es den 
Nihiliſten in Rußland gleich zu thun, Vorträge über 
die leichteſte Herſtellung von Dynamit, Unterricht 
in Geheimſchriften und dergl., das ſind ſo die Be⸗ 
ſchäftigungen, denen ſich Herr Mahlow hingab, der, 
als er in öffentlicher Verſammlung entlarvt und 
nicht gerade ſanft herausbefördert wurde, dem über⸗ 
wachenden Beamten gegenüber ſich als Beamter 
der politiſchen Abtheilung der Polizei legitimirte. 
Dem Tiſchler Berndt, den er aufgefordert hatte, 


nicht den Preis des Fabrikats (Brod) be⸗ 


noch 
ſtimmen kann, weil dabei noch mancherlei andere 


Freiheit begründet werden, iſt eine Er 
immer wieder auftauchen ſehen. Die Soc 
ſind zwar gegen die radicalen Hetzer ſchon 
trauiſch geworden und erkundigen ſich ſorg 
ſonſt nach dem Vorleben ihrer eifrigſten Ger 
geht das reactionäre Geſchäft noch immer 
genug, und wenn es jemals ſtockt, findet es © 
krichten über imaginäre Geheimbunde und Verſe 
die in geſchickter Weile ſelbſt in liberale Blätle 
geſpielt werden. Der innige Zuſammenhang d 
mit dem linken Flügel der Socia lrevolutionäre 


=} miethe, Unterhalt der Familie und Gewerbs⸗ 
As gehilfen ꝛc.) mitſprechen, jo wird man die Ueberein⸗ 
ſtimmung in dem Gange der Getreide: und Brod⸗ 

preiſe in Wien auf Grund dieſer Tabelle als 


müſſen, 
hält, als er auf dem freien Markt iſt, wie ein 


„ in die Höhe treiben muß. 


Lahmgelegte Socialdemokraten. 
Nachdem das Reichsgericht die gegen das 
Urtheil des Landgerichts Freiberg (Sachſen) 
in Sachen der Abgg. Bebel u. Gen. wegen 


Herrn v. P 
dem Arbeiter Berndt den Rath gab, 

nannte Gewiſſen“ wegzuwerſen und bei d 
einzutreten, dann werde er gute Tage ha 


Der Zuſammenhang zwiſchen Ge 
und Brodpreiſen. 
Die großen Schwierigkeiten, welche einer 


rechtskräftig geworden. Die i en v. 
mar, Bebel, Auer, Frohme find demna N, 
zu je neun Monaten, die Abgg. Dietz (Hamburg) 
und Viereck zu je ſechs Mongten Gefän niß ver⸗ 
urtheilt worden. Es liegt alſo in der 
Juſtizbehörden, durch Vollſtreckung des Urtheils 
12 enannten Abgeordneten die Betheiligung an 
der 
machen. Dem nationalliberalen „Leipz. 
folge wird in den leitenden Kreiſen der Social⸗ 
demokratie die Niederlegung der Mandate dieſer 


ſeinem Beiſpiele zu folgen, erklärte er geradezu: Abgeordneten in Erwägung gezogen, um die be: | 
„Wir m 1 Malerin zur egen des fürchtete Lücke in der Vertretung der Partei im 
Socialiſtengeſetzes“ und deshalb ſollte Berndt ihm Reichstage auszufüllen. 

helfen, einen Club zu organiſiren, „damit 5 SE 5 

wir dann gleich ein ganzes Neſt mit f Die verſteckte Schutzzöllnerei 

ein Mal ausnehmen können“. 24 Stunden, daß in der That die Schwankungen der Br ſcheint im internationalen Verkehr eine immer 


ſich den Aenderungen der Getreidepreiſe 
Maße ſoweit anpaſſen, als überh 5 
des Rohſtoffpreiſes auf den Fal 
warten iſt. Neuerdings Heike 
die Approviſionirung Wiens 
en N x 

atertal, um die Bedeutung de rei Land einzugreifen beginnen. 
als eines maßgebenden Factors für die Höl des man ſich A 8. ſbeutſcherſelg, daß man in Frank⸗ 
Mehlow in den Verein hatte aufnehmen laſſen. Drodpreiſes ftatiftiih unanfechtbar nachzurveiſen. reich bei dem importirten Bier, welches man als 
Miniſter v. Puttkamer war von der Glaubwürdig? Zufolge dieſer Ermittelungen ſtellten fi nämlich 
keit des Ihring jo überzeugt, daß, als bei der Ver⸗ die betreffenden Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: | 
leſung der Ausſagen deſſelben gelacht wurde, er ſich Durchſchnittlicher Ar 
unterbrach. Dieſes Lachen ſei ihm ſo außerordentlich b Roggenpreis in Schwarzbrodpreis in 


größere Rolle ſpielen zu ſollen. Zunächſt ſind es 
mi b be Rückſichten, 
Deutſchland bei dem Einfuhrverbot des amerika⸗ 


nachdem Singer alle dieſe Dinge im Reichstage mit⸗ 
e hatte, war Miniſter v. Puttkamer bereits 
n der Lage, die Ausſagen zu berichten, welche 
Ihring ſein Gewiſſen und ſeine 
Lehre“ zu Protokoll i hat, und nach 
dieſen Ausſagen warenf alle Angaben Singers — 
erfunden, bis auf die, daß Schutzmann Ihring ſich 
behufs leichterer Ueberwachung als Metallarbeiter 


enden Gebrauch gemacht hat, welche 
er in den 


ahmung rei 
immer ſchürf 


N 


ſchndlich bezeichnet und von der Einfuhr ausſchließt, 
nicht einmal den Zoll für die confiscirte und weg⸗ 
geſchüttete Waare wieder herauszahlen will, ob⸗ 


charakteriſtiſch, es habe ihm geſchienen, daß auch in 1871 ee „ 85 „, Kenzern gleich dech derſelbe, da das Bier thatſächlich gar 
den Reihen der freifinnigen Partei fi) einige Ges | 1 Aa 55 . 9 575 920 Wiener Pund. micht importirt worden iſt, ganz gegenſtandslos ge: | 
ſichter zum Lachen verzogen, „wenn das richtig fein 1873 5,35, „ 12.00 „ „ „ worden iſt. Ein anderes Mittel der Einfuhrer⸗ 
ſollte, dann möchte ich Ihnen nur ſagen, daß ich 1874 5.54% „ „ 12,00 „ „ „i ſchwerung iſt das Verbot der Anwendung aus⸗ 
Sie in keiner Weiſe . und nur wünſchte, 1875 404 „ „ nm 950 „ „ lländiſcher Firmen. In einer der „Köln. Big.” zu⸗ 
daß dieſes Lachen auch außerhalb des Hauſes recht 1876 9,45 „ 100 Kilogr. 15,00 „ 1 Kilogr. gegangenen Correſpondenz wird berichtet, daß der 
weit und deutlich gehört werden möge“. a 1875 92165 Ben „1600 „ „ [Export deutſcher LZuruspapiere nach Frank- 
Nach dem Urtheil des Landgerichts wird das 1879 a,” „ 15% „ keich faſt mit Vernichtung bedroht ſei. Die feineren 
ganze Land in das Lachen, welches Herrn v. Putt⸗ 1830 9,955 1600“ a ” 5 Briefpapier, um welche es ſich dabei handelt, 
kamer ſo außerordentlich chargkteriſtiſch erſchien, 1881 10,50 „% „ ieee, 2 pwerden meiſtens in kleinen Pappſchachteln geliefert, 
einftimmen. Der Gerichtshof iſt nach Anhörung | 1882 8,57, „ 15,45 „ „ auf denen die Adreſſe des betreffenden franzöſiſchen 
der Zeugen und nachdem die Glaubwürdigkeit 1883 822 „„ 1410, „ „ PDcetailtzändlers unter Anführung der von ihm feil⸗ 
Ihrings ſchon durch die Widerſprüche ſeiner Aus⸗ | 1884 8,35% „ „ 13/5 % „ „ gehaltenen Waaren aufgedruckt iſt. Ohne dieſe 
jagen in der erſten und in der zweiten Inſtanz er 1885 7,45 12,60 „ „ „ (Geſchäftsempfehlungen, welche keineswegs Bezeich⸗ 


’ Dieſe Zahlen, welche aus den von der amt⸗ 
lichen Statiſtik allein gelieferten höchſten und 
niedrigſten Preiſen berechnet worden find, erſtrecken 
ſich auf zwei verſchiedene Perioden. In der erſten, 
tage, als Abg. Dr. Meyer⸗Halle es beklagte, daß 1871 bis 1875, iſt der Roggenpreis pro öſtr. Metze, unverkäuflich und die Handhabung des Einfuhr⸗ 
ein verderbliches Spitzelthum, das Inſtitut der] in der zweiten, ſeit 1876, pro Kilogr. berechnet. verbots fremder Waare unter franzöſiſcher Marke 
Agents provocateurs bei uns Boden gefaßt habe, In beiden tritt die Abhängigkeit des Brod⸗ droht ſomit den genannten Zweig des deutſchen 
einen geſchmackloſeren Ausdruck (als Spitzelthum) [Preiſes vom Getreidepreiſe eclatant zu Tage. 
kenne er nicht; derſelbe ſei für ſein Gefühl ſo ver⸗ Der Durchſchnitt der erſten fünf Jahre betrug beim 
legend, daß er entſchloſſen ſei, ihn nicht in den Mund zu Roggen 4,61 Fl. pro Metze, beim Brod 10,11 Kreuzer 
nehmen, wenn er nicht ſo gebraucht wäre, daß er pro Pfd. Bei beiden Waarengattungen ſtehen die 
darauf erwidern müſſe. Der Miniſter bezeichnete ar 1873 und 1874 über, die übrigen unter dem 
es alsdann als eine vollſtändige Unrichtigkeit, [Durchſchnitt. Aehnlich in den zehn Jahren 1876 
daß in dem Syſtem der preußiſchen Polizei bis 1885. Roggenmittel 8,97, Brodmittel 14.95; 
dieſe Seite der verbotenen Thätigkeit ent: | über dem Durchſchnitt hier wie dort die Jahre 1876, 
wickelt oder auch nur zugelaſſen werde. Auf | 1877, 1880, 1881, beim Brod noch die dazwiſchen 
Syſtemfragen braucht man ſich nicht einzulaſſen. liegenden Jahre ſowie 1882. Die Bewegung der 
Im vorliegenden Falle iſt es erwieſen, daß Preiſe 1 übereinſtimmend, ſie Fallen und 

ein Schutzmann unter falſchem Namen im | eigen in denſelben Jahren, mit alleiniger 
einen Arbeiterbezirksverein eingetreten iſt Ausnahme des Jahres 1884, in welchem der Brod⸗ 
und dort eine zu anarchiſtiſchen Verbrechen preis fällt, obwohl der Getreidepreis um ein Ge⸗ 
herausfordernde Thätigkeit, d. h. die Thätig⸗ | ringes geſtiegen iſt. Die diei Jahre der höchſten 


keit eines Agent Provocateur entfaltet hat. In Roggenpreiſe in Wien, 1877, 1880, 1881, find zu: 


ſchüttert war, zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
nicht Herr v. Puttkamer, ſondern Herr Singer 
Recht gehabt hat. 

Miniſter v. Puttkamer behauptete im Reichs⸗ 


lediglich im Auftrage und Intereſſe der franzöſiſchen 


nichten, ſo daß — alſo heißt es in der „Köln. Ztg.“ 
— „der Zweck der franzöſiſchen Papierfabriken, ſich 
ihres deutſchen Mitbewerbs mit Hilfe der Regierung 
zu entledigen, erreicht erſcheint“. 


manche in Deutſchland getroffenen Abſperrungs⸗ 
allerlei Einfuhrchicanen Beſchwerde geführt werden 


des geſetzlich feſtgeſtellten Zolltarifs, durch Eiſen⸗ 


eilt 


der Expedi 
die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate ko 
lt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


daß der Preis des Rohſtoffs (Getreide) allein doch 
u Unkoſten (Geſellenlohn, Wohnungs: und Laden⸗ 


Kaulbars und des „Petersburger 


ge durchaus beweiskräftig anerkennen und zugeben 
daß, was den Preis des Getreides höher 


Schutzzoll, auch den Brodpreis entſprechend 91 7 
a ſollte, um die Bulgaren zu unterwerfen, iſt hoffent⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Man 

Intervention der Pforte, aber ſo ſehr man 


1 Theilnahme an einer geheimen Verbindung einge⸗ 
legte Reviſion zurückgewieſen hat, iſt das 0 | 
Du: 3 


and der 


evorſtehenden Reichstagsſeſſion unmöglich zu 
Tgbl.“ zu⸗ 


von denen ja 
niſchen Schweinefleiſches einen ſo ſehr zur Nach⸗ 


andelsverkehr von Land zu 
Mit Recht beklagt 


auf den Befehl des 


eignet, ſei es ein Verſuch 
Regentſchaft, ſei es die Beleidigung des ruſſiſchen Ver⸗ 


nungen des Urſprungs der Erzeugniſſe ſind und 


deſſen würde fi 
Kaiſerreichen kaum ändern. Man glaubt nicht, daß 


Geſchäftsverkehrs mit Frankrei u zu ver⸗ 
Ban 9 de e al net des Kaiſers von Oeſterreich ändern dürfte. 2 
Rußland occupirt, würde man von Rußland die Fixirung 
der Dauer der 


Maßregeln anwenden laſſen, und wenn einmal über 


ſoll, ſo wird das deutſche Reich, wo man nicht 
allein durch Zölle, ſondern auch durch Interpretation 


bahntariſe, durch ſanitätspolizeiliche Einfuhrverbote, 
durch Verwaltungsvorſchriften ꝛc. die ausländiſchen 


Abzend⸗Ausgabe. 


Tor 


Erzeugniſſe direct auszuſchließen ſucht, am wenigſten 
reinen Gewiſſens als Kläger auftreten können. 
Führt die di t überall auf eſtachelte Abneigung 
egen die Einfuhr vom Auslande immer mehr zu 
ET en Maßregeln einer verſteckten ir 

daran vielmehr die deutſche 


ö ll „ jo trägt 
haft 1 mit ihren theoretiſchen Lehren 


irthſchaftspoliti 


und ihren praktiſchen Maßnahmen ein vollgemeſſenes 


Theil der Schuld. 


Die bulgariſche Kriſis. 1 5 

n Rußland ſcheinen endgiltige Beſchlüſſe über 

die Wege, welche nunmehr n den bulgariſchen 
Dingen eingeſchlagen werden ſollen, noch immer 
nicht gefaßt zu ſein. Die Situation iſt allerdings 
kritiſch genug. Die Wahlen zur großen Sobranje, 
welche Rußland nach der Erklärung des Generals 
ournals“ nicht 
anerkennen will, ſind vollzogen, ohne daß die ruſſiſche 
Regierung irgend einen Anhaltepunkt für ihre Wei⸗ 
gerung der Anerkennung gefunden hätte. Ueberdies 
edeuten die Wahlen ein großartiges Vertrauens⸗ 
volum zu Gunſten der proviſoriſchen Regie⸗ 
Daß Rußland ſelbſt mit Gewalt vorgehen 


pricht von einer etwaigen 


auch in Jonſtantinopel wünſchen mag, Rußland 

gefällig u fein, jo wenig dürfte man geneigt jein, 
en Nußſen die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen 

und einen Aufftand in Macedonien zu provociren. 

In Rußland iſt man noch immer höchlichſt beängſtigt 

von dem Gedanken einer 

Wiederwahl des Battenbergers. 


Der Petersburger „Herold“ ſchreibt zu der 
Meldung der Wiener „N. Fr. Pr.“ über die Bereit⸗ 
willigkeit des Fürſten Alexander, die Krone wieder 
anzunehmen, in zornig erregtem Tone: 

So weit wären wir alſo zur Zeit! Prinz Alexander 
von Battenberg bewirbt ſich, wie unſere geſtrigen Nacht⸗ 
telegramme melden, ganz offen um den bulgariſchen 
Thron! Eine Bewerbung, die leider von Erfolg gekrönt 
fein dürfte und die ganz offen unterjtüßt wird durch den 
engliſchen Conſul in 1 Alſo durch die engliſche 
Regierung! Das beſagt Alles! Das zeigt uns aber ganz 
genau, wie wir zu handeln haben! Es giebt darauf für 
uns nur eine einzige Antwort und piele Antwort heißt: 


Indien! Hier allein ift die Achillesferſe des Krämer⸗ 


volks, das uns feit einem halben Jahrhundert materiell 


und finanziell — und zwar bis dahin mit großem Erfolg! 


— bekämpft! Wohlan, unſere Loſung ſoll von nun ab 
S e endlichen Vernichtung des Gegners heißen: 
dien 

Für den Augenblick iſt dieſer Groll freilich 
gegenſtandslos geworden, denn, wie gemeldet, hat 
die bulgariſche Regierung an die Großmächte einen 
Erlaß gerichtet, in welchem dieſelhen eingeladen 
werden, ſich über die Frage der Fürſtenwahl zu 


Klieylſcurehaltig und darum als geſundheits⸗ N äußern reſp. einen Candidaten zu bezeichnen, woraus 


hervorzugehen ſcheint, daß man an Alexanders 


Wiederwahl nicht denkt. Dieſer Erlaß ſcheint be⸗ 


ſtimmt zu ſein, der ruſſiſchen Regierung eine goldene 


2 


Brücke zum Rückzug aus einer unhaltbar ge 


wordenen Poſition zu bauen. Ob die Ruſſen auf 
dieſe Brücke treten wollen, das iſt die Frage. 

Eine franzöſiſche Mittheilung. 

Das Pariſer 1 des Debats“ veröffent⸗ 
licht folgende Nachricht: 1 
Das Fiasco des Generals Kaulbars, der weniger 
Herrn v. Giers, als vielmehr auf 
jenen des Zars handelt, wird den Zar nicht zur Auf⸗ 
gebung ſeiner bulgariſchen Projecte bewegen. Wenn ſich, 
was beinahe unausweichlich ſcheint, ein Zwiſchenfall er⸗ 
zur Revolution gegen die 


treters, ſo iſt die Occupation Bulgariens ſeitens Ruß⸗ 
lands wahrſcheinlich; vierzigtauſend Mann ſtehen hiefür 
in Sebaſtopol und Odeſſa bereit. Seit zwei Monaten 
werden mit dieſen Truppen Einſchiffungs⸗ und 


Detailliſten angewendet werden, find die bezeichneten] Kandungsübungen gemacht, Man behauptet, bie ruſſ chen 


Papiere nach dem beſtehenden Handelsbrauch ganz 


Truppen könnten in achtundvierzig Stunden in Bul⸗ 
arien ſein. Die Ankündigung der Occupation wird 
ſcher in Europa eine große Bewegung hervorrufen, in⸗ 
ie die Beziehungen zwiſchen den drei 


Tiszas Rede und die Sprache der Journale die Politik 
Wenn 


Occupation verlangen. Dieſem Ver⸗ 


langen würde Rußland entſprechen. Was jedoch ein 


Der Correſpondent des rheiniſchen Blattes e e e ee 


findet dieſes Verfahren „unſchön“. Aber die gleiche 
ö anch wird ſich mit nicht minderem Rechte 
au 


liſchen Engagement bezüglich Aegyptens. 

Daß der Zar ſeinen Plan trotz des Kaulbars⸗ 
ſchen Fiascos nicht aufgiebt, mag allerdings richtig 
fein. Die übrigen Angaben müſſen freilich zunächſt 
auf ſich beruhen bleiben. Angeſichts der Erklärungen 
Tiszas iſt es jedenfalls nicht wahrſcheinlich, daß 
Oeſterreich einer ruſſiſchen Occupation ruhig zu⸗ 
ſehen würde. 


Ein amtliches Intelligenzbureau für Auswanderer 
hat, einem dringend empfundenen Bedürfniſſe nach⸗ 


Stadt⸗Theater. 


Flotow's „Martha“ iſt eine Allerwellsoper, 
die Jedem „etwas“ bringt, am meiſten den Freunden 
heiterer Muſe. Die Iuftige Seite dieſer Muſik ſteht 
weit über der ernſten, empfindſamen. Wenn auch 
Lyonel durch ſein Sehnen und Schmachten nach 
der ſpröden Martha ſtellenweiſe zu rühren weiß, 
ſo wendet man ſich doch mit Vorliebe der letzteren 
zu, ſo lange ſie das Ehrenfräulein der Königin 
abgeſtreift hat und den Eingebungen ihrer über⸗ 
müthigen Laune in der ländlichen Verkleidung folgt. 
Das bersige iriſche Volkslied don der letzen 
Roſe“ ſteht ihr auch ganz gut; ſobald ſie aber 
in die ſentimentalen Duette mit Lyonel ſich vertieft 
Ur 5 dieſe mit ihrem Partner in herzbrechenden 
tünſteltes ausklingen läßt, iſt ihr Gefühl ein ange⸗ 
18 85 übermäßig pathetiſches. Die erſte Hälfte 
Boll per übertrifft entſchieden die zweite. Die 
Ni Aalen Vorgänge auf dem Mägdemarkt in 
555 Com „zu großer Lebendigkeit geſteigert, hat 
di e mit vielem Talent illuſtrirt, auch 
155 omiſche Spinnſtußenſcene iſt ein gelungener Bei- 

11 zur heiter charakteriſtiſchen, mit ſicherer Hand 
entworfenen Farbengebung. In bedeutend abge⸗ 


| feet Saen an ede e d 
ich da 
Effecten zu, die mehr auf dem Kothurn der en 


wohlthuend berührte. — Frau Stemmler⸗Wagner 
(Nanch), deren Individualität mehr auf das ſeriöſe 
Geſangsfach hinweiſt, konnte ſich nicht mit gleicher 
Leichtigkeit in das heitere Spiel der Laune hinein⸗ 


mufikaliſchen Standpunkt aus als eine fertige 
und wirkſame zu bezeichnen iſt. In der Durchführung 


d= im letzten Act beſonders an, in dem ſich auch der 
wohlklingende Baß des Herrn Selzburg volle 
Geltung verſchaffte. Auch in dem Porterliede blieb 
der biedere Pächter des Baſſes Mark, ſelbſt den 
langen Triller beim Anſtoßen, nicht ſchuldig. Im 
Uebrigen würde ein mehr beweglicher Humor die 
[Geſammtwirkung der Rolle verſtärkt haben. — 
ent [Daß dem Sänger des Lyonel, Herrn Wickert, 
colorirte und ein . | 
talent erfordernde, beſtätigte fich diesmal. War 
auch die muſikaliſche Sicherheit und 
Feſtigkeit des Tons nicht 
ſo erzielte Herr Wickert im Ganzen doch einen 
Abenteuer fie wirklich beluſtigte. Auch der Ueber 
gang zum Ernſten entbehrte nicht der Wärme de 


| Gefühls, das in dem Liede von der „letzten Roſe“ f 
b Wechfelgeſange 


finden, wenn auch ſonſt ihre Leiſtung namentlich vom 


ihrer Partie ſprach das hübſche Duett mit Plumkett 


d die 
immer zweifelsfrei, 


günſtigen Eindruck. Die Stimme gab ſich freier und 
Hanglich wirkungsvoller als neulich in der „weißen ! 


und zwar gleich von vornherein in dem 
mit Plumkett, wo das ſchön 
klingende hohe B Wohlgefallen erregte; dann in 


Dame“ 


dem Nocturno des zweiten, in der Arie und in dem 


Finale des dritten Actes. Es war nur zu bedauern, 
daß Herr W. in der Arie ſich vor der hohen 
Tonlage etwas zu fürchten ſchien und eine 
um einen halben Ton tiefere Tonart wählte, die 
dem Geſangsſtück den vollen Glanz raubte. Die 
Stimme des Sängers dürfte weiterer Ausbildung 
fähig ſein, es wird dann auch der Vortrag wärmer 
und beſeelter werden. — Herr Rodmann zeigte ſich 


in der Rolle des Lord Triſtan als charakteriſtiſch 


auffaſſender Baßbuffo. Er ſtellte die geckenhafte, be⸗ 
ſchränkte, aber doch vornehme Perſönlichkeit draſttſch, 


jedoch ohne Uebertreibung dar, dabei mit ſchätzbaren 
ert, Sängereigenſchaften. — Das Enſemble der Oper 
getragene Geſangspartien beſſer ſtehen, als zum Theil 
ausgebildetes Darſtellungs⸗ 


war nicht immer ganz makellos, was äußerſte 
Präciſion betrifft. Die Friſche des Chors machte 
ſich wieder vortheilhaft bemerkbar Früher fand man 
ſich meiſt veranlaßt, über dieſe Seite der Oper den 
Schleier zu ziehen. M. 


Schaar Shans verbrannt wurde. 


gebend, die engliſche Regierung eröffnet. Das⸗ 


ſel be befindet ſich in London 31 Broadway, Weſt⸗ 
minſter, und ſteht unter der Oberaufſicht des 
Zweck des Bureaus iſt, Jeden, 
welcher auszuwandern gedenkt, in den Stand zu 


Solontalamtes. 


ſetzen, ſelbſtſtändig zu beurtheilen, ob er durch die 
Auswanderun 
wirklich ſeine Lage verbeſſert. Das Bureau hat zu 
dem Ende über jede Colonie Flugſchriften verfaſſen 
laſſen, in denen ſich Mittheilungen über die Ueber⸗ 
fahrtskoſten, die Preiſe der Nahrungsmittel, der 


„der Kleidung und des Landes zuſammen⸗ 


e finden. Jeder Applicant kann eine ſolche 

Schrift gratis bekommen. Leider iſt das Bureau 
in ſeinen Mitteln beſchränkt, indem das Schatzamt 
nur die Summe von 500 Pfd. Sterl. jährlich für 
daſſelbe ausgeworfen hat. i 


Die Kämpfe in Birma. 

Verſtärkungen ſind angekommen, aber Be 
iſt man noch weit von ruhigen Zuſtänden entfernt. 
Die Abtheilung des Oberſtlieutenant Winslow iſt 
wohlbehalten nach Thayetmyo zurückgekehrt. Unter⸗ 
wegs wurden 2 Soldaten verwundet und 1 ge⸗ 
tödtet. Aus Ober⸗Birma iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß die Ortſchaft Sheinmagoo von einer 
Die Diſtricte 
Sagaing und Yayoo haben von den Rebellen⸗ 
häuptlingen Hlabo und Mino viel zu leiden. 
Mehrere Dörfer haben ſich ihnen unterworfen. 
Die engliſchen Truppen haben erfolgreich gegen 
die Inſurgenten im weſtlichen Myingyan operirt, 
dagegen iſt das weſtliche Mindu in den Händen 
der Rebellen. 


ſtarken Schaar Freiſchärler. Von den letzteren 
wurden 10 getödtet und 4 gefangen genommen. — 


Im Allgemeinen geht jedoch noch immer alles R 


Drur ter und drüber. 


— ——— ę.:—é— — 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Oktober. Anfang Auguſt kehrte 
bekanntlich die internationale Commiſſion zu⸗ 
rück, welche die Grenzen der Gebiete feſtſtellen ſollte, 
über welche der Sultan von Zanzibar in Wirk⸗ 
lichkeit Souveränetätsrechte ausübt. Die Commiſſion, 


welcher deutſcherſeits der Conſul in Kairo, Dr. Schmidt, 
der engliſche Oberſtlieut. Kitchener und franzöſiſcher⸗ 


ſeits zuletzt (Frankreich hatte nach einander 3 Dele⸗ 
girte dazu ernannt) der Miniſter⸗Reſident in Cochin⸗ 


ching Lemaitre angehörten, war am 10. Dezember 
1885 in Thätigkeit getreten. Bei der Rückkehr der 
Commiſſion nuch Europa waren verſchiedene Ge: 


rüchte laut geworden; unter den Intereſſenten hieß 
es, daß die Bemühungen der Commiſſion bei der von 


engliſcher Seite beeinflußten Haltung des Sultans 


von Zanzibar ganz vergeblich geweſen wären. In 
einer anſcheinend officiböſen Mittheilung wurde da⸗ 
gegen angegeben, die Commiſſion habe im Ganzen 
ihre Aufgabe erfüllt; ſie habe nach verſchiedenen 


vertretenen Regierungen würden ſich ſpäter, jedoch 


ohne die Sache als dringliche zu behandeln, über 


den Inhalt deſſelben verſtändigen. Jetzt aber ver⸗ 


lautet, Laß die Commiſſion damals wegen der ihr d 


von Zanzibar aus in den Weg gelegten Hinderniſſe 
aufgelöſt werden mußte. In jedem Falle ſind 
neue Verhandlungen mit Zanzibar nöthig, bei denen 


es Deutſchlands Intereſſe wahrſcheinlich erheiſchen 


wird, beſondere Maßnahmen wegen Sicherſtellung 
gewiſſer Gebiete an der Suaheliküſte, u. a. in Bezug 
auf Witu, ergreifen. 

BA Alexander! von Preußen 5 ſich 
von Potsdam aus zu mehrwöchigem Aufenthalt 
2% Italien, und zwar zunächſt nach Rom, 

egeben. 

 * [Prinz Friedrich Leopold! von Preußen 
wird zunächſt erſt die Rückkehr des Kaiſers ab⸗ 
warten und dann in den 


antreten. 

* [Der Bundesrath] hält heute (Donnerſtag) 
eine Plenarſitzung ab. 

* [Die Miniſter v. Puttkamer und v. Bötticher] 
werden am Freitag nach Frankfurt a. M. reiſen, 
um der am Sonnabend dort ſtattfindenden feier⸗ 
lichen na der Anlagen zur Main⸗Canaliſirung 
und des Frankfurter Hafens beizuwohnen. 


feld bei Schaffhauſen angekauft. 
Kauf abgeſchloſſen haben. 
* Das 


Paſtor Koch ſoll den 


16. März d. J. (wonach 
9 das Gewicht jedes Brodes durch Auf⸗ 

rücken 
zeichnen) in allen Punkten aufgehoben. Das 
Kammergericht hat dabei, als letzte Inſtanz, die 


zeichnet und einen Miderſpruch mit den Vorſchriften 
der Reichsgewerbeordnung conſtatirt. Weiter iſt in 
den Entſcheidungsgründen auch hervorgehoben, wie 
die erwähnte Verordnung ſchon dem Texte und dem 
ganzen Sinne der Gewerbeordnung nach für un⸗ 
giltig erklärt werden müſſe. 

* Für die Bildung einer deutſchen Ackerbau⸗ 
Colonie San Felieiano] in der ſüdbraſilianiſchen 
Provinz Rio Grande do Sul werden jetzt ſeitens 
des Deutſchen Colonial⸗Vereins, hezw. des Grün⸗ 
dungs⸗Comités der Geſellſchaft „Herman“, die ge⸗ 
eigneten Schritte gethan, um weitere Kreiſe zur 
Theilnahme an der Zeichnung auf das erforderliche 
Actien⸗Kapital (1 Million Mark) anzuregen. An 
die Zweigvereine iſt, der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, dieſer 


Tage von dem geſchäftsführenden Ausſchuß des 
Colonial⸗Vereins ein Anſchreiben gerichtet worden, 

is 1 ie ae 77 0 00 zu 5 | 
er , 

e e ee e ee verhältniſſen zuſammenh ängen, find zum Theil r 


i 
jetzt mit Energie zu betreiben, als auch der von 


ihm eigends nach Braſilien geſandte Herr Soyaux 
durch ſeine Unterſuchungen zu dem Ergebniſſe kam, 
für den beabſichtigten 

treten. 
[Von einer auffälligen Entrevne] wird der 

„N. Fr. Pr.“ gemeldet. Dieſem Blatte zufolge cur⸗ 
ſirt in Paris das Gerücht, Lord Churchill wäre 
dem Fürſten 
Alexander von Bulgarien zuſammengekommen. 


daß das fragliche Gebiet 
Zwech zu empfehlen ſei. 


in der Nähe von Dresden mit 


* Nach Japan] Der ordentliche Lehrer an dem 


Falk⸗Realgyanaſium in Berlin Dr. Hausknecht, 
welcher in den neueren Sprachen unterrichtet, hat 
einen Ruf an die Univerſität in Tokio erhalten; 
er hat deshalb an den Magiſtrat die Bitte gerichtet 


um Gewährung eines Urlaubs auf die Dauer von 
1 10 e Gymnaſiums am 12. d 


3% Jahren und die Zuſicherung einer Wieder⸗ 


anſtellung nach ſeiner Rückkehr. Der Magiſtrat hat 


dem Geſuche mit dem Vorbehalte zugeſtimmt, daß 


nach der Rückkehr noch volle Dienſtfähigkeit vor⸗ 
geſtern Abend den engliſchen Militärattac 
* [Poſtſtatiſtik.] Im ganzen Bereich des Welt⸗ 


händen und eine Stelle frei iſt. 
voſtvereins wird in den Tagen vom 13. bis incl, 


15. Oktober eine Zählung aller vorkommenden Eil⸗ 
ſendungen, Poſtkarten mit Antwort und Sendungen 
mit Rückſchein, ſowie für das Jahr 1886 eine Feſt⸗ 


e e 


Zeitſchriften nach Exemplar⸗ und N rzahl 


nach einer der britiſchen Colonien 


wärtig auf einer Vorleſe⸗Tour durch die V 
Stagten begriffen iſt, beſchäftigen ſich die 


in höchſt verſchiedenen Rollen thätig iſt. 


vergießende 


de „Eine Polizeiabtheilung hatte in Sch 
Maithila ein ſiegreiches Gefecht mit einer 60 Mann 


Parlamentariern augenblicklich am wenigſten gi 


Reisen an der oftafeitaniicen Küſte das Reſultat | Stadt trugen. — er muß jest in Blackwels 35 


ihrer Arbeiten in einem Protokoll, welches hier 
vorliege, niedergelegt, und die in der Commiſſion 


letzten Tagen dieſes ff 
Monats ſeine mehrmonatliche Reiſe nach Indien md 
wuchtig wie Eiſen. Aber das iſt nicht Kebknecht's 
größter Schmerz. Er ging in's Land und eine 
ſeiner erſter Kundgebungen war, daß er ſchon daf 


daß der oberſte Gerichtshof mit bedeutender 

N ſchleunigung den neuen Prozeß verweigerte, ſo d 
lFürſt Alexander von Bulgarien] hat, wie der 

Pariſer „Figaro“ meldet, um 500 060 Francs Charlotten⸗ 


[ Kammergericht in Berlin] hat am 
Donnerſtag die Erfurter Polizeiverordnung vom 


den Bäckern aufgegeben] neuerdings nach Mittheilung des „Drendown 


eines, Stempels genau zu ber marki (mit 324 Hektaren), 


fragliche Polizei⸗Verordnung als unzuläſſig be⸗ ſzewo (mit 481 Hektaren), bisher © 


niſchen Beſitzer zum Kauf angeboten die Güter: 
Michalcza (mit 324 Hektaren) und Mierzewo (mit 
956 Hektaren). Außerdem haben mehrere polnif 6 


Wirth in Wozniki 


in, 


* [Die deutſchen Socialiſten in Amerika.] % 
nehmend darauf, daß der deutſche Reich 
Abgeordnete und Socialiſtenführer Liebknecht 


kaniſchen Blätter mit der intereſſanten T 
daß die ganze alte Garde der Socalif 
alleiniger Ausnahme von Bebel und Haſene 
in den Vereinigten Staaten Poſto gefaßt 


Dieſes parlamentariſche Halbdutzend 
Laufe der letzten Jahre eine ſehr gemiſchte 
ſchaft geworden. 0 a 

„Der ehrwürdig ausſehende, weißbärtige, 

Fritzſche, der, als er das erſte Me 
ebenfalls „auf Einladung“ — in die Vereinigten St 
kam, ſtolz ausrief: „Ich werde zurückkehren, 
Kampf am dichteſten iſt; wer ſein Vaterland v 
ein feiger Verräther“, er friſtet jetzt ein ungem 


2 t 


Rit 
m 


Und nun Moft, d 


iſt. Er, der ehemalige deutſche Reichstags⸗Abgeor 
und Disputations⸗Matador, den einſtmals in Wie 
enthuſiasmirten Arbeiter auf ihren Schultern dur 


N.⸗Y., mit der geſtreiften Jacke geſchmückt, Löcher 
Eiſen bohren.“ 0 | x 

So ſchreiben die amerikaniſchen Blätter, u 
der Spiegel, den ſie damit Liebknecht vorhalten, 
iſt kein ſehr erfreulicher. Wird er ſich doch ohneh 
in ſehr ſchlechter Laune befinden. Er ging, beme 
azu die „B. M. Z.“, über den Ocean in der feſt 
Ueberzeugung, daß es nur ſeines Kommens bedü 
würde, um die ſocialiſtiſche Propaganda neu a 
lodern zu laſſen. Er hat ſich ganz gewaltig geit 
So lange er in Deutſchland lebte, iſt die Poli 
mit ihm nicht ſo umgeſprungen, wie drübe 
ſie meinte, daß er genug geredet habe, tri 
fach die ganze Geſellſchaft mit Hilfe de 
auseinander. Dieſer Knüppel iſt ein m 


Ding. Kurz und dick ſieht er 
harmlos aus, aber welche Kraft 
ftedt, das kann man ihm doch 


0 
anſehen. Der Poltziſt ſchlägt nicht d 
Er läßt ihn einfach leiſe auf feinen Gegner I 
inken und wo er trifft, da wächſt kein Gras mehr 
Denn er iſt aus Hickoryholz jo feſt und ſacter und 


ſorgen werde, daß den in Chicage zum Tode ver⸗ 
urtheilten ſieben Anarchiſten ein neuer Prozeß be⸗ 
willigt werde. Die Folge dieſer Rodomontade war, 


das Schickſal der Anarchiſten jetzt beſiegelt 
Wäre Liebknecht in Deut land geblieben, die Sa 
hätte ſich noch hinziehen können. Sein Komm 
hat ſie entſchieden. 
Poſen, 13. Okt. [Zu Auſiedelungszwecken] find 


wiederum mehrere Güter angekauft worden: 
Swiniary (mit 592 Hektaren Flächeninhalt), Swi⸗ 
Imilienik, ſämmt 

bisher Herrn v. Malczewski gehörig, ſodann Jaro⸗ 
errn Katerlg 

Ferner haben danach die bisherigen pol⸗ 


gehörig. 


Bauern ihr Beſitzthum bereits verkauft; jo 4 p 
niſche bäuerliche Wirthe in Napoleonowo und 


Gut einigen polniſchen Magnaten zum Kauf an 
boten und erſt dann, als dieſe Offerte vergeb 
war, es zu Anſiedelungszwecken verkauft. (P. Z. 
Braunſchweig, 13. Oktober. Im Staatsmin 
rium zu Braunſchweig haben geſtern, dem „Bra 
ſchweiger Tgbl.“ zufolge, zwiſchen den Miniſt 
und den Commiſſarien des Herzogs von Cu 
berland bereits längere Verhandlungen über Di 
Anſprüche des Herzogs ſtattgefunden. Die neu 
erwähnten Fragen, um welche es ſich dabei han 
und welche mehrfach mit alten hiſtoriſchen Rech 


verwickelter Natur. 


Karlsruhe, 12. Okto ber. Es wird demnä 
auch hier eine Privatpoſtanſtalt ins Leber 


Kaſſel, 13. Oktbr. Geſtern fand, der „Poſt“ zuft 
in Zweſten die Vermählung des Grafen Menbt 
Büdingen mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Han 
Ardeck, der Enkelin des Kurfürſten von Heſſen, ſtatt. 

Ansbach, 10. Okt. Profeſſor Günther, ehemals 
deutſchfreiſinniger Reichstagsabgeordneter für bei 
Wahlkreis Nürnberg und ſpäter Berlin, wird 
den nächſten Tagen nach München behufs Antr 
der ihm verliehenen Profeſſur am dortigen Po 
technikum überſiedeln. Vor ſeinem Scheiden 
hieſiger Stadt werden ihm die Schüler des hieſige 

M. einen Fackelzug un! 
eine muſikaliſche Ovation darbringen. Bi 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Oktober. Lord Churchill bejw 
wohnte dann der Vorſtellung im Wiedener Thea 
bei und ſpeiſte ſpäter bei dem engliſchen Botſchaft 
Lord Churchill empfing auch den Beſuch des e 
liſchen Botſchaſters Sir A. Paget und des h. 
weilenden engliſchen Kriegsmintſters Schmidt. (B. 


weg 
inge 


* [Die Wiener Auarchiſten.] Ueber die Ver⸗ 
ftung melden Wiener Blätter nachträglich: 
Die Verhaftung einer Gruppe ift nicht ganz ruhig 
gelaufen. Die Verhaftung dieſer Gruppe erfolgte am 
d. M., Abends, zur Stunde, als ſte ſich anſchickte, 
it den übrigen Verſchwörern in dem ( 3 
enzing zuſammenzutreffen. Diele Anarchiſten, drei an 
„Zahl, wurden von einem Polizeicommiſſar unter 
ſſiſtenz von zwei Detectives in Rudolfsheim, Schmiede⸗ 


ſofort zu öffnen. Sie trat auf den Balkon hinaus 


tunde ei 


en, mißlangen aber, weshalb die Betrüger den 
Vor 


Paris, 13. Oktober. Präſident Greͤvy ſtattete 


ſuch ab und empfing den Gegenbeſuch deſſelben. 
König wird morgen nach Villafranca abreiſen. 


igen Sitzung von dem Fingnzminiſter Sadi 


dgerung der Ernennung eines Botſchafters für 


Belgrad, 13. Oktober. Der König empfing 


Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkiges, trübes Wetter bei mäßigen, 


er auffriſchenden ſüdweſtlichen bis nordweſt⸗ 


digung des verſtorbenen Kaufmanns Biber 


worder w, 12. Oftober. 
| Was Ruchocin betrifft, ſo bat | diam g zunachſt K eee ee 
die bisherige Beſitzerin, Frau v. Gutowska, d an 


itglieder der Schul⸗ und der ſtädtiſchen Bau⸗ 
putation, darunter der Herren Oberbürgermeiſter 
Winter und Bürgermeiſter Hagemann, fand heute 
mittags 9 Uhr die feierliche Eröffnung der neuen 
e in dem aus Mitteln der 
eihe von 1882 neu erbauten Schulgebäude am 
ihm ſtatt. In der im Dachgeſchoß erbauten, ſehr 


ebenſo praktiſch als gefällig conſtruirt und 
richtet, enthält über einem hohen Erdgeſchoß 
Klaſſen, von denen 10 vorläufig belegt ſind, 
den erforderlichen Nebenräumen und darüber 8 zwischen 
ula. Der Bau war inſofern etwas ſchwierig, ! fernen Provinzen ermöglichten; er konnte unmöglich zu 1 


* 


als der durchläſſige Baugrund Befürchtungen wegen 
der Feſtlegung der Fundamente hervorrief. Letztere 
iſt jedoch weit über Erwarten glücklich gelungen. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Garniſon⸗Berwal⸗ 
tungs⸗ Director a. D. Herrn Kauffmann iſt der 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe und dem Kaſernen⸗Inſpector a D 
Herrn Lehnert (beide in Danzig) der rothe Adler, 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

[Freiwillige] In der Zeit vom 1. Oktober er. 
bis Ende März 1887 können bei allen Truppentbeilen, 
ſoweit Vacanzen vorhanden find, junge Leute eingeſtells 
werden, welche ihrer Militärpflicht als Dreijährig⸗ 
Freiwillige genügen wollen. Dieſelben müſſen daz 
17, Lebensjahr vollendet haben und die Annahme durch 
den ſelbſt zu wählenden Truppentheil muß ſpäteſtens big 
um 1. April des erſten Militärpflicht⸗ (20. Lebens 
fi de erfolgt fein, da der Militärpflichtige andernfalls 

der Ausbehung zu unterwerfen hat. 5 

„ IWohlthätigkeit.] Wie uns heute mitgetheilt 
wird, bat Fräulein Marie Salzmann zu Olipa auch 
dem Kinder⸗ und Waiſenhauſe zu Pelonken aug 
dem Nachlaß ihres verſtorbenen Vaters ein Geichent 
von 3000 & zu einer Saltzmann⸗Stiftung gemacht mit 
dem Wunſche, daß die Zinſen dieſes Kapitals alljährlich 
an beitimmten Tagen zu beſſerer Verpflegung der Zög⸗ 
linge verwendet werden. 5 5 

* IIrrthum.] In der vorgeſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung theilte, wie unſer 
Referat bemerkt, bei Verhandlung über die Beſchwerde 
des Hrn. Rentier Pieper Hr. Stadtrath Dr. Samter 
mit, daß Hr. P. für Beſeitigung ſeines Beiſchlages, 
unter dem ſich gewölbte Keller befinden, eine Ente 
ſchädigung von 4500 „ gefordert habe. Dieſe Angabe 
beruht, wie wir jetzt hören, auf einem dem Hrn 
Magiſtrats⸗Commiſſarſus untergelaufenen Irrthum, der 
durch Verwechſelung dieſes mit einem anderen Falle, wo 
4500 & verlangt wurden, entſtanden iſt. Hr. Pieper 
hat nur eine Forderung von 800 Al geſtellt. Die 
Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat und Hrn. P. ſind 

noch in der Schwebe. 5 
. OI Thierſchutz⸗Verein] Geſtern hielt der Vorſtand 
im Bildungsvereinshauſe feine Monatsſitzung ab, in 
der u. A. der Beitritt zum Verbande deutſcher Thier⸗ 
ie e 00 1 00 c Den Aae 

f Fr dieſem Jahre wiederum og. Thierſchutz⸗Kalender 

i glaubt, Jemand habe die Gegenſtände aus auf Vereinskoſten zu beſchaffen und dieſelben an Schüler 
t vor Beanſtandung weggelegt. del Volksſchulen zu vertheilen. Auch die oft bemerkte 
Frankreich. Ueberladung von Eiſenbahnwagen mit lebendem Vieh, 

namentlich Schweinen, war Gegenſtand der Vechandlung 
und ſes wurden geeignete Schritte eingeleitet, um der 
hierin unbedingt liegenden Thierquälerei, welche den be⸗ 
treffenden Viehhändlern zur Laſt fällt, Bu 15 thun. 
i * (Vergünftisung für Viehtransperte. eitens 

ie Badgeteommiſſton bat trotz der ie der der Eiſenbahndirection Bromberg iſt neuerdings die 
für Viehverſender wichtige Anordnung getroffen, daß bei 
a ſolchen Nad welche auf Grund des Transports 
miniſteriellen Budgetentwurf abweichenden ſcheines nach der Beſtimmungsſtation direct abgefertigt 
fühle aufrecht erhalten. — Wie in parlamen⸗ find und zum Zweck der Fütterung und Tränkung der 
en Kreiſen verlautet, wird der ce 4 5 auf felt ed ange e 11 0 
g i n er⸗gebietes eingeſtellt und in angemeſſener Friſt — und 
e e ot da er zwar in längſtens 24 Stunden — wieder eingeladen 
werden, eine nochmalige Erhebung der Expeditionsgebühr 
auf der Zwiſchenſtation nicht ftattfindet. Dieſe Art der 
Entladung und das Abtreiben des Viehes vom Bahnhofe 
darf bei jedem in ſich abgeſchloſſenen Transporte nur ein⸗ 
mal ſtattfinden, und zwar nur auf ſolchen Stationen, 
wo Viehrampen vorhanden find. Die Einrichtung iſt 
ſicher geeignet, die Fürſorge der Viehverſender für die 
geſunde Erhaltung der Thiere während des Transportes 


Gaſthauſe in 


arlamentirte von dort mit der falſchen polizeilichen 
iſſion. In Folge der ziemlich laut und erregt ge⸗ 
n Converſation hatten ſich trotz der ſpäten Nacht⸗ 
nige Paſſanten angeſammelt. Die Verbrecher 
n nun auf ihre eigene Sicherheit bedacht fein. 
der Aeußerung, am nächſten Morgen wiederzu⸗ 
n, ſtiegen ſie nun in den Wagen und fuhren ab. 
etzten Frühjahr wollten die Verſchwörer dieſen 
neuerdiugs bei einem reichen Hausbeſitzer in 
9 ausführen. Dieſen wollten fie während der 
on durch Chloroform betäuben und ihn dann bes 
Mehrmalige Verſuche, in das Haus einzu⸗ 


aufgaben. 


dem Könige von Griechenland einen 


t abgegebenen Erklärung ihre früheren von 


rsburg interpelliren. Ver Marineminiſter 
wird morgen in der Kammer einen Geſetz⸗ 
rf, betreffend die Vervollſtändigung der 
„einbringen. (W. T.) 

Serbien. 


n zum Geſandten ernannten bisherigen eng⸗ 


Miniſterreſidenten, Wyndham, in feierlicher] n her e.], Geſtern fpät Abends bemerkte man 
Bi nahm beifen Beglaubigungsichteiben daß eib Mann den uber der dee gur dero Öleen’fhen 
bo 


Geſchäfts Holzmarkt 27/28 befindliche Fenſter erbrach und 
daun durch dieſe Oeffnung in den Laden einſtieg. Nach 
Herbeiholung des Revier⸗Wachtmannes wurde der Ge⸗ 
5 ai der er ge e a pee 
die Verto 4 wobei der Einbrecher zwiſchen Spiritusfäſſern verftedt 
f eee en er vorgefunden wurde. Derſelbe entpuppte ſich bei feiner 


bgeiviejen und zur Zahlung der Lestfälligen N Verhaftung als der hieſige 1 


bit Verzugszinſen an das Conſortium 1 1 Aglche nz Sin b 
rden. (W. T.) n uns Folgende 
Ruß laud 


Der ruſſiſche Bot⸗ dieselben von der We 0 b 
über den Zaun do langt find, 
Sichuwalow, Ei wer geſtellt werden könn er di 
1 dann zwei Pulte gewaltſam erbrochen 

J. denſelben das Wechfelgeld (nur wenige Groſchen) 
entwendet, haben dann noch eine Wanduhr und eine 
Lampe zertrümmert, das im Zimmer befindliche Sopha 
zerſchnitten und beſchmutzt. In der Fleiſchergaſſe 87 iſt 
das Ladenlokal erbrochen und es ſind dort eine Anzahl 
Goldſachen geftohlen. Schließlich iſt in dem Haufe Vorſt. 
Graben 32 bei dem Kaufmann Weſſel ein großes Laden⸗ 
fenſter zertrümmert. Hierbei find die Diebe wohl geftörk 
worden und dann entlaufen. x f 

* Der Ritterguts beſitzer Dahlweid⸗Gr. Bendomin 

ſein Amt als Landſchaftsdeputirter des 
Stargarder Landſchaftskreiſes der weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft niedergelegt. Der Termin für die Neuwahl iſt 
auf den 13. November in Pr. Stargard anberaumt. 
Schöneck, 13. Oktober. Aus nicht bekannten 
[Gecunden hat ſich geſtern der Förſter St. in Schönholz 
erſchoſſen. — Der geſtrige Viehmarkt war mit 
Pferden ſchwach beſchickt, der Handel mit dieſer Waare 
N alfo ſehr ſchwach, während mit Rindvieh ſawie mit 
) Schweinen bei guten Preiſen lebhafter Handel ftattfand. 
Winden mit Regenfällen; ohne weſentliche Dirſchan. 13. Oktober. In Folge Antrages des 
änderung. l und der n ich dier 
f 7 1 die kgl. Regierung zu Danzig dur eſcri ! 
er e nende 4. Oktober cr. genehmigt, daß das Geſetz über die 
mm an ihre hieſigen Küſtenſtationen erlaſſen: Fehreranſtellung in den Provinzen ofen, Weit, 


= 5 i le m; ie Stadt Dirſchan keine Ans 
r zunächſt vorüber, Signal abnehmen.‘ i hand Ka e Ki (Bi 


irſch. 
Begräbniß.] Heute Vormittag fand die Aus dem Kreiſe Marienwerder, 12, Oktober. Bars 
geſtern Abend wurde der Knecht des Beſitzers P. in 
ö Jalfau vom Güterzuge überfahren. Wahrſcheinlich 
hat der Knecht welcher etwas ſchwachſinnig war, den 
Tod ſelbſt geſucht. (G.) 
Der diesjährige große 
Jaſtrower Michaeli⸗ Pferdemarkt it nunmehr 
beendet. Derſelbe trug vollſtändig das Gepräge der all⸗ 
gemeinen Geſchäftslage. Es fehlte nicht an Geld, wo 
Faber an friſchem Muthe zur Geſchäftsſpeculation. Man 
zählte etwa 1600 Pferde aufl dem Platze und außerdem 
waren die Höfe und Ställe reichlich beſetzt. Die 
Preiſe aber waren mäßig zu nennen. - 
Noggenhauſen, 10. Oktbr. Leider iſt heute wieder 
von einem Unglücksfall zu berichten. Der Müller⸗ 
lehrling Max Cardell aus Wangerau unterhielt mit dem 
Kätbnerſohn Friedrich Kadau aus Neuberg einen Ver⸗ 
kehr. Geſtern während der Abweſenheit den Werkführers 
beſuchte K. den C. Erſt wurde in den Parowen ger 
ſchoſſen, dann gings in die Mühle Hier ſagte K.: 
Max! was ſoll ich mit Dir ſpaßen, ich ſchieße Dich her⸗ 
unter. Ein Wort, ein Krach — und C. ſtürzte von 
zwei Rehpoſten im Rücken getroffen die Treppe herunter. 
| Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte eine ſchwere Ber 
wundung feſt und ordnete an, den Kranken ins Lazareth 
zu bringen, was heute geſchehen ift. ’ el.) 
Strasburg, 13. Oktober. Auch hier fand eine 
deutſche Wählerverſammlung ſtatt. Ju derſelben 
hatten ſich aus Strasburg, vom Lande, aus den Städten 
Gollub, Gurzno und Lautenburg die Wähler in ſo großer 
Anzahl eingefunden, daß der Saal fie kaum faſſen konnte. 
Der durch Acclamation zum Vorſitzenden gewählte Rechts“ 
anwalt Trommer⸗Strasburg führte den zu der Ver⸗ 
ſammlung erſchienenen Candidaten der Deutſchen, Staats⸗ 
miniſter a. D. Hobrecht ein und Herr Hobrecht hielt 
dann auch hier ſeine Candidatenrede. Da der Redner 
die ihm angebotene Candidatur in dem feſten Glauben 
angenommen hat, daß die Deutſchen von vornherein a Hi 
politiſchen Differenzen fallen laſſen, daß fie alle einig zu 
ſammenhalten wollen, um den Sieg über die Polen im 
Wahlkampfe zu erringen, ſo ſprach er auch nur über da 
Verhältniß der Deutſchen zu den Polen und bemühte ſich 
zu beweisen, daß die Klagen, welche die polniſche Fraction 
immer zu wiederholen nicht müde wird, unbegründet un 
ſelbſt ungerecht ſeien. Seine weiten Ausführungen la ſen 
ſich kurz in folgenden Sätzen zuſammenfaſſen. Friedri 
der Große war genöthigt, die damals ſchon don den 
Ruſſen beſetzten Theile des polniſchen Reiches für ſich in 


Auſpruch zu nehmen, welche eine Verbindung zwiſchen 


Rumänien. 
kareſt, 13. Oktober. In dem Prozeß der 
zeſter Loos-Anleihe vom Jahre 1869 


Von der Marine. 
Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ (Commandant 
tten » Sapitän Junge), mit dem Ablöſungs⸗ 
dando für den Kreuzer „Habicht“ und das 
nboot „Cyelop“, it am 12. Oktober c. in hat 
'on eingetroffen und beabſichtigt am 20. Oktober 
e fortzuſetzen. 4 
Danzig, 14. Oktober. 

tter⸗Ausſichten für Freitag, 15. Oktober, 


1 
fe 
Li 


geben, daß das ganze polnifche Reich eine ruſſiſche Pro⸗ (Fair refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 


vinz werde. Dem preußiſchen Staate verdanken die ges ; Rio⸗ 11%.— Schmalz (Wilcox) 6.45, dd. Fairbanks 6,40, 
wonnenen Landestheile geordnete Juſtiz und Verwaltung, do. Rohe und Brothers 6,45. — Speck 6%. — Getreide⸗ 
Befreiung von der Leibeigenſchaft und die Bildung eines fracht 4 1, 
Mittelſtandes, den man jenſeits der Grenze vergebens Newyork, 13. Oktober. Wechſel auf London 4.80%, 
ſuche. Als nach der Rede der Vorſitzende die Verſam⸗ Mother Weizen loco 0,841, er Oktbr. 0,84, J. Novbr. 
melten aufforderte, durch Erheben von den Sitzen zu | 0,85, 7 Mai 1887 0,95%, Mehl loco 2.85 Weit 
erkennen zu geben, ob fie gewillt ſeien, Herrn Hobrecht 0,45 ¼. Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
als den einzigen Candidaten der Deutſchen anzunehmen, vades 47. 
erhoben ſich alle. Er Hiper Borfe 
an A 
R Bermifchte Nachrichten. a Amtliche Notirungen am 14. Oktober 
Richard Wagner 8 Fliegender Holländer ] Weizen loco ruhig, %r Tonne von 1000 Kilogr. 
kommt im November im Teatro Carignano in Turin einglaſig u. weiß 126—133f 140-155 A Br. 
unter dem Namen „Il Vescello fantasma“ (Das Ge | hpochbunt 1261334 140-155 4 Br. 
ſpenſterſchiff) zur erſten W NS hellbunt 126 1334 1381504 Br.) 131 150 
Iulius elff],, der, Auter der epiſchen bunt 0130 1341484 Br., M bez. 
Dichtungen „Tannhäuſer, „Der wilde Jäger“, „Till roth * 68e 8.4 Br.| 
Eulenſpiegel“ und „Der Rattenfänger von Hameln“, hat ordinair 1201334 426—144.4 Br. 
ein neues epiſches Werk vollendet. Daſſelbe wird „Die R n e icſe e 13 AS 
Loreley“ heißen und den Stoff der Rheinſage in freier | Auf Lieferung 1268 bunt er Oktober 134 M bei, 
Behandlung darſtellen. 1 8 Dttober-Ranemnber 134 4 955 3375 i 
72 a 2 En 5 April⸗Mai 1 3, Ye Juni⸗Juli 
Telegramme der Danziger Btg.| . e = Br, 


Wilhelmshaven, 14. Okt. (Privattelegramm.) 
Das Schulgeſchwader (Commodore Capitän z. S. 
v. Kall), beſtehend aus den Kreuzerfregatten „Stein“, 
„Prinz Adalbert“ und „Moltke“ und der Corvette 
„Sophie“, hat heute die Reife nach Weſtindien an- 
getreten. 5 
. e. Pi ae en 96% M Br 

e St. Petersbourg“ jagt, die bulgariſchen Wahlen h } ; 110-1178 
ſeien unter Unordnung und Parteiwirren vorge- Gere rue oz FJutter⸗ 
nommen, viele Wähler ſeien von der Theilnahme] tranf. 1048 87 A 5 
an der Wahl abgehalten worden. Es fragt ſich daher, Erbſen %r Tonne von 1000 Kilogramm Futter⸗ kranſit 
welchen Wertb die Beſchlüſſe der Verſammlung 100 M i er 1 ? 
haben könnten augeſichts der ruſſiſchen Erklärungen, Ruge loco Yr Tonne von 1 Kilogr. ; 185 7 
weder eine ſolche Repräſentationsverſammlung, noch Raps 5 e Sronht In. ii Bl Ye 
deren Beſchlüſſe anzuerkennen. 0 Bu e von ee kin 909 fee 4 AR 

1 5 g N 8 Dotter der Tonne von 1000 Kilogr. rufl. 155— 2 
Börsen ie ehe 9 5 r Zeitung Spiritus Yr 10 000 Liter loco 36% A bez. Sad 
. 


Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1208 109-111 &, tranfit 91 A 


untervoln. 91 L tranſit 91 4 7 5 
Auf Lieferung 7er Oktbr.⸗Nov inländ. 112½ . B 12 
112 Gd., tranſit 92 A Br., 91 Gd., Gd. ꝛril⸗ 
Mai inländ. 119% M Br., 119 Gd., tranſ. 


RNohzucker ſtetig, Baſis 88e Rendement inc. 


Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 85,20 85,50 . 
Okt Nor. 140,70 149,00 2 178 5 176,00 175,50 i Jer 50 Kilogr. 19,30—19,35 
il-Mai 58,25 Franzosen 30 39 g „ 19,3 8 . 
Re n O en 454,00 43008 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Oktober 25,70 125,70 Dise. Comm. 209,70 209,60 Rt 
April-Mai 130,50 130,00/Deutsche Bx. 168,00) 164,90 „ Dauzig, den 14. Oktober. 9 
Petroleum pr. | Laurehütte 70.52 69,75 | Getreidehörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter; krübe. 
200 K Oestr. Noten 162,80 162,75 Temperatur naßkalt. Wind: SO. i 3 
Oktbr.-Nov.| 22,20] 22,20 Russ. Noten 193,00 193,10 „ Weizen. Newyork meldete vom geſtrigen Tage eine 
Rüböl Warsch. kurz 191,90 192,25 Preiserhöhung von ca. 2 Cents. Trotzdem verharrte 
Okt.-Nor. 43,80 44,0 London kurz. 20,40 20,395 unſer Markt in feiner bisherigen Ruhe. Tren 
April-Mai 44.800 45,00 London lang 20,275 20,27 batte ſogar recht ſchweren Verkauf. Inländiſche ließen 
Spiritus Russische 5% ſich eher etwas leichter begehen. Bezahlt 1 
Öktbr.-Nov.! 36,10 36,40 SW-B.g. 4. 63,40 63,40 inländischen bunt 131/28 143 M, gutbunt 133% 8 
April-Mei 37,70 37,90 Danz. Privat- hellbunt bezogen 1278 144 &, hellbunt 1258 14 4. 
4 Consols 105,90 105,90 bank 143,00 143,00 128/90, 130/ und 133 148 M, roth 1308 148%, 
3% % westpr. D. Oelmühle 105,70 106,00 | Sommer 132, 132/ und 135% 150 4, Sommer; alt 
Prandbr, | 99,70) 99,80 do, Priorit. 108,10 108,25 } 1278 148 M, alt bunt 124/5@ 144 % er Tonne. Ju 
4% do. 100,20 100.20 [Mlawka St-P.| 108,60 108,60 | polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 1268 131 . bunt 
5%Rum.G.-R.| 95,40 95,60 do. St-A.| 37,20 37,20 3 128@ 132 4, 130/18 134 , bunt glaſig 130/18 133 4 
Ung. 4% Gldr.| 84,00| 84.00] Ostpr. Südb. | gut bunt 131/28 135 l, glafig 130/18 135 , bellbur 
II. Grient-Ani] 58,800 58,70] Stamm-A. 72,00 71,90 129 135 %, 131/28 137 M, 13:8 138 K Ya io 
1884er Russen 97,65. Danziger Stadt-Anleihe —. Termine Ditbr. 134 M bez, Okt⸗Nodbr. 134. 5 


133½% Gd., April⸗Mai 140 & bez., Juni⸗Juli 14 
bez., Juli⸗Auguſt 144½ Br., 144 M Gd. Reguli 
preis 133 4 Gekündigt find 300 Tonnen. 


Fondsbörse: schwach. 
Frankfurt a M., 13. Oktober. (Effecten⸗Societät.) 
Schluß) Ereditactien 2261, Franzoſen 197%, Lom⸗ ekünd! 8 
ICCLĩIII11111 | mung, Seele unverändert, Leabtt IR Tür Ilänb 
0 e See Beute LO, en zum Tranfit 1288 111 , ISCH n. 120 


95,80, Disconto⸗Tommandit 210,30, portugieſiſche An⸗ zu pi 
leihe 88,45, Buenos: Ayres 82,10. Feſt niſchen 1338 91 M Alles Pe 1208 Ye Tonne. Wo 


8 , e 86 e d Siber. Den becher Nen gen L dt garde = 
rente 83, ‚5% öſterr. Papierrente 100,40, öfter. Silber⸗ og ge 5 rnune 
rente 84,30, öſterr Goldrente 114,70, 47 unger. Gold⸗Oktbr⸗Novhr. inländiſch 112% M Be, 112 Gd. 


rente 103,45. 5% Papierrente 92,40, 1854er Ronfe 132,25, tranſit 92 # Br. 1%, A Gd., April⸗Mai 


1860er Loeſe 140,00, 1864er Roole 169,50, Ereditlooſe 119% & Br., 119 M Gd. tranſit e e 

177,00, ungar Wrämienlopfe 121,10, Creditactien 278,70, | Negulirangspreis inländiſch 111 4, ante pe 1, 
ranzöſen 240,10, Lomdarden 106,50, Galizier 195,00, tranſit 1 & A 

Lemb.⸗ 55 5 Gerſte. Die mittleren und geringeren O en 


1 . He Eiſenbahn 225,09, Vardubitzer 
469,50, Nord 17000, Eldtbalbabn 169,50, 
15 0 99000 2,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, Nord: 
ahn 2305, Cord. Uu abank 210,25, Anglo-Auftr. 110,50, 
Wiener Bankverein 102,50, ungar. Ereditactien 287,75, 
Deutſche Bläge 61,40, Londoner Mechſel 125,30, Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.50, Napoleons 
9,92, Dukaten 5,93, Marknoten 61,40, Nuſſiſche 
Banknoten 1,18, Silbercoupons 100, Länderbank 217,50, 
Tramway 198.25, Tabakactien 54,50. 5 
Amſterdam, 13. Okt Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen auf Termine niedriger, Jr November —, Pr 
Mai 212. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
A Ye Oktober 118117, e März 126—125. 
Raps der Herbſt — Fl. — Rüböl loco 21Y,, Ye Mai 
22/1, Per Herbſt 211%. 
„Antwerpen, 13. Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und 
., r November 15% Br., Yr November⸗Dezbr. 
15% Br., der Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 
‚Paris, 13. Oktoger. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., e Oktober 22,75. Yr Novpbr. 22,75, 
d Nop.⸗Fehr. 23,10, % Januar⸗April 23,40 — Roggen 


von inländiſcher großer Gerfte hatten ſehr ſchweke 
kauf, Feine Sorten, wenig zugeführt, 10% o 
Preiſe. Bezahlt iſt inländiſche große 110/10 115 


und 1178 130 &, polniſche zum Tranfit_ große 1132 


1048 87 M der Tonne. Erbſen polniſche zum 
Tranfit Futter⸗ 100 % Jr Tonne bez 8 a N 

Bohnen inländ. Pferdebohnen 117 „ die Tonne 
gehandelt. — Rübſen inländ. 190 , ruſſiſcher zum 
Tranfit 176 , Sommer: 165 € une hlt. 
Hans inländiſcher 190 4 der Tonne gehandelt. — Lein⸗ 
ſaat poln. fein 195 M Ar Tonne bezahlt. — Dot 
ruſſ. zum Tranſit 158 , etwas beſetzt 155 


— — 


Productenmärkte. 


Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1278 141,95, 180 
144,75, 130 u. 1318 143,50, 131/28 und 1328 1 


ruhig, r Oktober 15,00, r Jauuar⸗April 13,0 — 4 1348 147, 150,50 4 b other 132% 148,25, 1353 n PR \ 

Wehl 12 Maraues bebet. Se Okt. 50,69, Yr Novbr. 154, 138 150,50 % be, — 9 5 1000 Kis Qaubold u Lanſer, Gebr. Ingel Abramowsti u, Heinrich, | 

2 . „,, . N „5 ez. — 5 2 ü 8 ir 4 Zn . \ 

Rab Te . hebt 8 5 Gännar- Ji 51,50 — inländ. 120 112,50, 1256 117.30, 120% 117,50, 1286 r N e en Holen, 
öl feit, 7 Oktober 55,50, e Novbr. 58,75, | 118,75 & bez, ruſſ. 1238 94,25 % bez. — Gerste weh Mole; Kaffee, Candis, Grütze. Speiſchl, Wasserglas, 


Jr Novemher⸗Dezbr. 55,75, Pr Januar⸗April 56,00. — 
Spixitus behpt., r Oktbr. 41,25, 7 Nobbr. 41,25, 
Novbr.⸗Dezember 41,25, r Jauuar⸗April 41,75. 


Wetter: Veränderlich. 
Paris, 13 Ober (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
82,60, 4½ Anleihe 110.40, 


1000 Kilo große 105,75, 122,75 AM. bez., kleine 102,75 . 
ez. — 8 
Erbſen e 1000 Kilo 
21 
11 1 „25, 12 „20, 124,50 bez. 12 Wicken 1000 
Kilo 101, 102,25, ruf. 92,25, 93,25 & bez. — Nüublen 
r 1800 Kilo ruf. 152,75 159,75, 165,25 „ bez. — 
Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 155.50 4 bez. — Spiritus 
Yr 10 000 Liter % ohne Faß loco 38¼ A Gb, Ya 
Oktober 38 A Br. er November 38 MB | 
März 38% 4, Br., Pr Frühjahr 39%, % Br, Ir 
Mai⸗Juni 39% % Br. Nr morgen 38%, & bez. 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 13. Oktober Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 1474151, ½ Oktbr.⸗Nov. 152,00, 5 April⸗Mai 
160,50. — Roggen unveränd., loco 118—132, Yr Oktbr.⸗ 


bez — Bohnen 7 1000 


Rente 85,20, 37% Rente 
italieniſche 5% Rente 100,85, Oeſterr. Goldrente 93 ½, 
Angar. 4 Goldrente 34%, 5% Ruſſen de 1877 101,35, 
An 497.50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75, 
ombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken 
13,82%, Türkenlooſe 33,40, Credit mobilier 270, 4 
Spanier 63%, Banque ottomane 498, Credit foncier 
1405, 4% ana 382. Suez⸗Actien 2060, Banque 
de Paris 737, Banque d’escompte 523, Wechſel auf 
London 25,29, 5% pripil. türk. Obligationen 345,00, 
Neue 3% Rente 82,70, Panama⸗Ackien 405,00, 


London, 13. Oktober. Conſols 100% 4% preußiſche] Non. 123.50 © il⸗Mai 5 
15 er: ue „a 1 0 1 FM ren Ser Ottoßer 75 99 rg d l Mai 45 er ne 
D . wien 2 , eſt, I 85,70, 5 2 E nbe 
47 fun Arge RE a en 36.00, a ovenber 5 Veteo 
. g . „ a 80 
De: Goldrente 92, 4% ungar Goldrente 83 ½, ee, 15 Probe We 0 168 , Yır 
Hegipter 97%, Otiomanbant 9% Chkächen AT | Nımlihergert, 26 Dtober-Rupenber — 6, 
7804 ti auk 9%, Suezactien 81, November⸗Dezbr. 150%, —1491 i i 
Canada 737 ezbr. 4 149% . April⸗Mai 
Fuer rel: h, 5% vrivilegirte Aegypter 96%. | 159—1581/ A, Ya Mai⸗Juni 160%-—159%, M — 


Platzdiscont 2% L. N l i ittel i i 

Gaben, e He net ecke oggen loce 123 bis 130 &, mittel inländiſcher 125 

van Zufuhren feit letztem Montag: ae 9980 bis 1 57 2 5 7 . ar 9 LEE 
erſte 9020, Hafer 16280 Art. Sämmtliche Getreide: 1275 Abril Braz 107 


N 5 Nopbr.⸗ 5 — 
arten Longe een eh Au die Kite e 150 5 ee AM, oft: und weſtpr 
h ö ö er Küſte angeboten 118-198 A erh : 
9 = : pomm. und udermä 128 4, 
Weizenladungen Wetter: Schön. ſchleſiſcher und böhmiſcher 119 bis ee feiner ſchleſi⸗ 


Leith, 13. Oktober. Getreidemarkt. Weizen unver⸗ 
ändert, matt, andere Artikel leblos. . sr 
Liwerpobl, 13. Ditor. 


cher, böhmiſcher und preußiſcher 132 bis 138 & ab 
ahn, ruſſ. 110111 & frei Wagen, der Oktober 109 


Baumwolle. 5(Schlußbericht.) N 
Ewe 800 Ballen, davon für Speculafion und Dar ee e 
port 1400 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats fteti . Gerſte loco 113-180 M — Mais 11 108 bis 115 A, 


kiddl. amerikaniſche Lieferung: ebrnar⸗März 5½¼2 er Oktober 109%, 


Verkäuferpreis Juni⸗Juli 5%61 d. Werth 4 Yr Oltbr⸗Novhr. 109%, K, Pe 
Newhork, 12. Other age. Nonbr.-Desbr. 109%, , die April⸗Mai 110% 4, We 
auf 1 Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel ai⸗Juni = M— Fartoffelmehl loco 16,6044 Pr 


Wechſel auf London 4,81, Cable 
Aula 84% Wechſel auf Paris 5.25. 4% fund. 
Newyorter En „1977 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34%, 
2 er Centralb.⸗Actien 111%. Chicago⸗North⸗Weſtern 


etie & H 78 
Actien ae Late Shore-Actien 904% Central Pacific 


Oktbr. 16,60 , Pe Oktbr⸗Novbr. 16,504 April⸗ 
Mai 16,70 4 — Trockene Kartoffelftärte Ioco 16,50 4. 
gr Oltober 16.50 4, der Okt.⸗Nobr. 16,40 4, . 
April⸗Mai 16,70 M Feuchte Kartoffelſtärke Ver 


Oktober⸗Novbr, — M — Erbſen loco JFutterwaare 


2 Northern Pacifi⸗ Acti 1 30 5 
Louisville t Pacift⸗Preferred⸗Actien 62%. 130 bis 144 4, 8 = ; 
e, Chieng dhl keen 50% Union-BacifieYetien weht Ir. 40 2300 0h ee, Mr. 0 200 bis 200 
u. Philadelphia⸗Ac 11 u. St. Paul⸗Actien 93, Reading „ — Roggenmehl Nr. 0 19,60 18,00 . Nr. O und 1 
361,, Canada P ae 35%. Wabalh » Preferred s Actien 17,75 bis 17,25 M, ff. Marken 19,30 4, Ir Oktober 
Cen'ralbahn⸗Actien 15 . a 4 Illinois 17,69—17,45 K, % Oktober⸗Nov. 17,55—17,35 A, Jr 
Waarenbericht. Baumwolle in on 95 0 15 3 Nopbr.⸗Dezbr. 17,55—-17,35 4, Yr Dezbr.: Januar 


17,55 17,40 , r April⸗Mai 1887 17,85—17,70 4 
Ya: Mal: Juni der April⸗Mai 1887 17,8! 5 . 
mit Faß 


New Orleans 87 


Kewvörk 0 On. daf in Phi 70 bel Teft in 


do in Philadelphia 6% (5d. rohes ee 


üböl loco ohne Faß 43,3 K, 


getrole in 9 . 5 2 x — 4% } 0 29 1. 
VTTfTVTſVVTVTVCTCCCT Se Ze Den Rande 
(New) 45. — Zucker 1 A, Yr April-Mai 45 A, . Mai⸗Juni — A Petroleum 


Oſtſe 


n wi 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 111 4. 


9 45 . ‚Slundern, 
4,00 &, Dorſch 3—10 4 Yer 100 


— Alma ( 
Blonde (SD.), Brettſchneider, London, Zuck 


Nur 
S0 


1172 122 &., beſſere 1168 124 &, helle 1138, 114 0 I mmtlich nach 


116 «#, feine 1166 124 „, ruſſiſche zum Tranfit Futter⸗ 


A E berg, 
Maſchinenfett, Naterfett, Rum, Arrac, Tinte. Wagenfett, 


Königsberg, 13. Oktober. (v. Portatius u. Srotbe) { 


Bunkomski, Faſt, Levp, v Tadden, 


Hafer r 1000 Kilo 100, 104, 108 4 bez. C 


weiße 133,25 M bez, graue 120 Mandeln. R 


r., Nr Nov.⸗- 


Mahnke, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


5 ogr. Weizen. 
Kerber, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


loco — , der Sept. Oktober 22 A — Spiritus loco 
ohne Faß 36,4—36,2 4, Jr Oktober 36,7—36,4 4. dor 
kt.⸗Novbr. 36,7 — 36,4 A, r Novpbr.⸗Dezbr. 36,8— 
36,4—36.5 4, Pe Dezbr⸗Januar 1887 — , der 
April⸗ Mai 38,3 —37,9 4, er Mai⸗Juni 38,6—38,2 4 
Magdeburg, 13 Oktober Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl von 96 7 20,00, Kornzucker, excl. 88“ Rendem. 
19,00 4, Nachproducte excl., 75 Rendem. 17 
Mehr Kaufluſt. — Raffinade, mit Faß 25,50 A, 


m. Melis I. mit Faß 24,00 „ Unverändert. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Serlin, 13. Oktober. (J. Sandmann.) Obft und 
üſe: Ung. Weintrauben 24 — 26 K, Ochſenau en 


Gi 8 nn 8 Bi 1 
itronen 30— © e. aumen 2 
bis 4 4, Birnen 4206,50 , Tafelbirnen 
715 A, Aepfel 4.2586 4, Tafeläpfel 7—15 4, 
ſte Sorten bis 30 , Pfirſiche 20 20 % Ananas 
50 — 3,00 % r Pfd., 30 d Ctr., 


4 nüſſe 
Weißfleiſchige Speiſe⸗Kar⸗ 


I— 3,00 
Zwiebeln 2,25—2,75 
blaue 


toffeln weiße 3,50 —4 


4 Meerrettig 7—12 A, 
i \ dr 100 Stück. — Ge: 
käncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
achs 1,20—1,40 4, geräucherte Aale 0,70 bis 
0 bis 1,30 &, grobe Delicateßaal 1,50 M- Se 
eine 2,00-8,00: &. mittel 3,50 bis 

8—16 „, Bücklinge 1.80 
Stück, Sprotten 40 — 
50 9. Yr Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1,30 , Zander, große 0,80 — 1,00 4, Hecht 40—50— 
65 4, Steinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große 
9,0 —1.00 4, mittel 5060 3, Scholle 10—25 9. Schell⸗ 
fiſch, große 20 0, Kabliau 15 bis 20 3. r Pfd., Makrelen 
40—60 9. % Stück, Dorſch 5—12 K der Etr. — Butter: 
Tendenz flau und nur mit Mühe ſind noch nachſtehende 
Preiſe zu erreichen. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 125— 
130 , feine Butter I. 115-122 #4, I. 100—112 K, 
III feblerhafte 85 —95, Landbutter I. 95—100, II. 8590.4 
galisiſche und andere geringſte Sorten 55—72 M ie 50 
Kilogr. — Käſe: Schweizerkäſe I. 56—63 M, II. 50-55 M, 
. 42—48 A, Qu.⸗Backſtein J. fett 20—25.#, II. 1016.4. 
Limburger I. 30—35 A, U. 20-25 , rheiniſcher Hol⸗ 
länder Käſe 45-58 l, II. Waare 35 &, echter Holländer 
65 , Edamer I. 60-70 &, II. 56—58 &, franzöſiſcher 
Neufchateler 16 A Yr 100 Stück, Roquefort 1,20 bis 
1,50 „ der 8 — Eier netto 2,702.75. er Schock. — 
Wild: Rehe 60-75 J, Hirſche 20 bis 30 §, Damhirſch 
30—45 3, Wildſchwein 20—35 5 Ye Pfd., Rebhühner, 
unge 100 —120 3, alte 80—90 3, Faſanen 8 bis 4 4, 
achteln 50— 60 4, wilde Enten — 4, Hafen 
33,50 AM der Stück. Krammetsvögel 13—18 d. Pr Stück. 
Auerhahn 3—4,50 , Birkhuhn 1,75 bis 2,50 der 
Stück. Schnepfen 2,50 3,00 , Belalfinen 50—80 9. Jar 
Stück. — Geflügel: Fette Gänſe ee u 50-70 3. 
Mageres Geflügel iſt nur mit Mühe und zu ſehr 
niederen Preiſen unterzubringen. Gänſe 2,50—3—6 M, 
junge Enten 1,00—1,50—2 , junge Hühner 55—80 6, 
alte 11,70 K, Tauben 30—45 d,, Poularden 4,50—8 A 


große 


Anna u. Meta, Pahl, Stettin, Holz.— 
d Güter. 


ucker. 
14. Oktober. Wind: S. 
Angekommen: Carson Park (SD.), Putt, Stock⸗ 
holm leer. . 
Im Ankommen: S.⸗Dampfer „Oliva“. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Nah sort. 
Nach den an der hbieſigen Börſe ausgehängten 
orten haben am 13. Oktober die Plehnendorfer 


uſe paſſirt: 
. Schiffsgefäße. 
Stromab: Schadlich, Hirſchfeld, 20 T. 
19. Schmidt, Di. Eylau, 20 T. Weizen, 
ies Simſon. Tuſchinski Grandenz. 51,19 T. Gerſte, 
60 T. Weizen, Ordre. Golobeck, Graudenz, 38 T. 
Ordre. Werner, Braunsberg, 50 T. Gerſte, 
Ehling. Bromberg, 38 T. Mehl, Ordre. 
anzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Hafer, 


er 


Thorn, 13. Oktober. — Waſſerſtand: minus 0,02 Meter. 


Wind: SO. Wetter: bedeckt, windig, laue Luft. 
Strom auf: 


Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 


Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt zwei Kähne: 
Paarmann; Prowe, Bunkowski, Lepp, Degner u. 
Ilgner, Ganswindt, Berneaud. Schulz, Schneider, 
Böhm u. Co., Nunde, Zils, Loche u. Hoffmann, Rothen⸗ 
Grentzenberg, Haubold u. Lanſer, Lindenberg; 
Firniß, Glätte, Colonialwagren, Heringe, Stärke, P 
Soda, 


Provence⸗Oel. Korke, Weizengries, Hafergrütze, Canarien⸗ 
faat, Käſe, Mandeln, 
kahn); 
Poll u. Co., 


Syrup, Schmalz, Stärke, Zündhölzer, Wichſe, Erbſen, 
itronen, Colonialwaaren, Kartoffelmehl. uccade, 


Säcke, Zuckerwerk Papier, Preißelbeeren, Glas, Korke, 


Stahlplatten, Stahl, Schaarſtahl, Seife, Därme, Kaffee, 
Pfeffer, Wagenfett, Moftrich. 


Stromab: 
Bohre. Gebr. Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer 


„Danzig“, leer. Sr N 
Waſſermann, Laufer, Sienjawa, Danzig, 2 Traften, 


1 Plancon, 3520 Mauerlatten, 20 735 eichene 
Faßdauben. l 
1 Klofe, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 43 350 
Kilogr. Weizen. r 
Keller, Neumark, Pled, Danzig, 1 Kahn, 40 800 
Kilogr. Weizen. 


38 250 
53 550 
56 100 
51 000 


Kilogr. Weizen. ! 
Katzke, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen. 0 
Strahl, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Kilogr. Weizen. 


Starczyns k!, Domeracki, Raygrod, Thorn, 3 Traften, 


1322 Rundkiefern, 60 Rundtannen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Allinge, 10. Okt. Der Dampfer „Marietta“ aus 
Stettin, mit Roggen von Liban nach Norwegen, gerieth 
geſtern Abend auf Hammern an Grund, kam jedoch, 
nachdem er einen Theil der Ladung geworfen hatte mit 
Hilfe von Küſtenbewohnern wieder ab und ſetzte, da er 
dicht geblieben war, die Reiſe nach Kopenhagen fort. 

therhithe, 11. Okt. Der Dampfer „Gathorne“ 
landete die aus 8 Perſonen beſtehende Beſatzung der 
deutſchen Bat Martha“ aus Roſtock, welches Schiff 
durch einen NW.⸗Sturm im 
getrieben wurde. (Die „M 
in Ballaſt nach Onega beſtimmt.) 

Sunderland, 9. Okthr. Der Schooner, Theodor“, 
welcher am 5. d. auf Whitburn Steel ſtrandete, iſt nach 


Entlöſchung der aus Grubenpfählen beſtehenden Decks⸗ 
ladung heute wieder abgebracht und in Sunderland ge⸗ 


dockt worden. 


Berliner Fondsbörse vom 13. Oktbr. 


— 


— 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich lester Haltung uni mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Achtet; sehr 
bald trat aber wieder eine a’lgemeine Abschwächung ein, wie denn 


aueh die ven den fremden Börsenplätzen verliegenden Tendenz - Mel- 
dungen weniz günstig lauteten. Des Geschäft entwickelte sich bei 
grosser Resereir heit der Spreulstion ruhig und zur vereinze t hatten 


Unico wer he belangreiche Umsätze für sich. In der zweiten Hälfte @ 


der Börsenzeit machte jeh eine kleine Befrstigung bemerkbar, welche 
in Deekurgskänt.n ihren Grand batte. Der Kapitalsmarkt bewahrte 


ziamlice feste Hal ung für heimische zelide Anlagen, während fremde, 
ferten Zins tragende Papiers der Hauptiendenz ansprechend zumeist % 


e Wes schwächer er.cheinen. Die Cassswertae der übrigen Geschäfts- 


3 


‚Bester. Geldssate .. 4 


4.6 T. 


apier, 
Reis, ein leeres Faß, Dachpappe Leinöl, Talg, 
Zündhölzer, Mehl, Lichte, Schlemmkreide, Syrup, Kreide, 


Strohpapier. — Schultz (Schlepp⸗ 
Gebr. Harder, Lindenberg, Kleemann, Berenz, 
Saabel, 


üböl, Dinte, Tabak, Cognac, Wein, Kerzen, 


Onega⸗Golf auf Strand 
Martha“ war von Drontheim 


bei fester Gesammthaltung. Ber Privat - Diseent 
4 ra notirt. Auf internationalem Godiet gingen 
österreichische Uredit Actien unter Schwankungen mäseig Zune * bes. 
Franzosen waren atwas höher und levha'tor; 1 7 nr 
österreichieche Bahnen lagen schwach und ruhig. Von re be 
Fonds sind rassische Anleihen als schwächer, Noten als een 
nennen; ungarische @oldrente und Italiewer matter. 1 1 
Preussische Staatsfonds sowie inländische EisensauR erde ten Less 
weise abgeschwächt bei ruhigem Geschäft. Bank - Act = = 

weniger fest und ruhig. Industrie - Papiere meist fest = re g 
Mentanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn - Actien wenig ver- 


ändert, 3 
Deutsche rr. mean: B g. 
1 
Fr are Anleihe Oh — ingen v. Staat) ger.) Div. 1886 
de, do. h mr Gallsler | ne 2 
Binate-Schuldacheine | 8½ 1. Gottbardbakn su >“ 5 
Ostpreuss.Prov.-Obilg, 0 108,76 F 78.30 5 
Nenpreurz. Pror- OH. 4 103.0 burg. | 7,50 
Fandson. Contr.-Pfdbr. 6 198,00 | Oestern-Mana St . 1890,69 1 
Cotprouca, Pfandpriofo | 8% 99,89 le. N — 
> do. ds. 4... B. 76,60 18 
Pormernehe Flandbe. 5½ | 99,76 | +Reiebenb.-Pardub, . 66,50 8, 
do, a. | 92], | 99,76 12,0 7,85 
do. do. 4 1161,70 weis. Unlonb. . | 91,76 
ee e - 7 5 40. W 0 
. Pfandbr. g . — 
. 4% 146,6, Warschau. wien . 1288.20] 18% 
40. de, a 
2 1 4 Ausländische Prioritäts- 
Pen u. Rentenbriefs 4 104 20 Obligationen. a 
Posensehe do, 4 er 8 5 1 875 
re 
3 „ Rud. ; 
Ausländisehe Fonds. 1 Er 445 76 


94, 25 


8 
5 
& 
& 
5 
Greta ie hal H 
10 „ Fap.-Rents. 6 — do. do. Ele 
Ar. Sl Raute 4% | 88,75 | YSädunior.'B. Lond. 4 bac 0 
Unger. Eisenbahn-Anl. 6 149,00 J fSüddsterr. 57 O5. 107,0 
do. FPapierrente . 8 48,05 Unger. Nordostbubn & 91.80 
de. Gold rens. | 8 +lngsr. do. Gold-Fr, & 188,50 
de, de. 4 84,46 Brest-@rejewo .... 6 88,10 
Ing. Ozt.-Pr. I. Na. 8 — arkow-Azow rtl. 151,40 
Busz.-Engl. Anl. 170 5 — Kursk-Cnarke w. 8 100,10 
uo. de. Anl. 18713 97,80 | Kursk-Rle . 8 1480 
de. do. Axl. 187 „ 87 8% Aesko- Basen. . 4 | 98,00 
as. de, Anl. 1878 6 97,85 Mosko-Smolenn. f 149,80 
de. de. Anl. 1873 4¼ | 9890 | Rybinsk-Bologoye. | & 92,10 
20. do, Anl. 1877 ß 100.46 9 46 110,26 
Co. do. Au. 1888 4 8556 | Warschen- Teroa. 5 102 10 
440. Bente 1888 8 rc 
812. 1 on N 175 Bank- und Industrie-Actien. 
l { Div, 1885 
als deco Beritner Oucben- Ven. 134.0 6%, 
de. de N 6. Anl. 6 93:50 Berliner Handelsgen. 142, 00 
Rüys,-Pol. Echatz-Ob. | & 94,10 W 9.25 is 
"Poln.Liquidat,-Pfü. . | & | 66,80; Bremer onen 39 80 
Amerik. Anleihe äh -- Broal. Disoontobenk ! 
Howyork Stadt- Anl. 7 11460 Bann ger Privatbank. 1996 1075 
40. Gold- Al. 6 — | Deret. Bank, AR 1 6 
italienische Rente. 5 160,60 | Den.sche Nang . 64,80 7 
Pansänische leds 3 — D Bil. 4. W. 1335288 
2 u 8 
a. „ 455 104.40 Doutscho mee, 1302| 62 
1 9 "on Deut sth, „ + 
Türk. Anleihe v. 1868 1 | 19,95 B deer 2770 11 
r NEFEN, dor.-BAk. BR 
Hypotheken-Pfandbriefe, b ö e BE. 11525 95 


Pong. Eyp.-Plenäbr. Hi 115,%5 | Hannöversche Hank. 


K. u. V. M. 108,95 | Königav.Ver.- Bank. — 8 
BIER ner 6.9 £ 1. 168, %% Lübuocker Oo mm. -NR. 85,50 5% 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 [10166 Hagdeb. Prv.-Br. . 1115,10 a 10 
Pr. Bod.-Gred.-A.- Mn. da 114 78 Meininger Hypoth.Bk. 96,40 a 
Pr. Osntral-Bod.-Ored.| 6  |111,8% | Norddeutsche Bank 149,70 = 
de. de. do. do. | 4¼ 1116,90 | Oesterr. Groatt-Aust | — | 5 
de. do. do. de | 4 [10875 | Pomm.Byp.-Adi BR 4, 
Fr. Eyp-Actlen-Be, . 4½ 1117,66 | Posener Prov. BK.. 113,85 6a 
do. do. h|— Preuss. Boden-Oredlt. [107,00 E 
ad. ds. 4 101,80 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 185.78 * 
Pr. Hyp -V.-A,-@.-0. | 4½ 1, 0 Seheafthaug. Pankxer. 87,0 
de. do. do. 4 1101,70 1 Sonien, Baukverein , 1105,16 5.5 
de. do, au % | 98.65 Slg. Rod-Oredit-0x |146,0| 6% 
Stest, Nut. Aypow. . | 5 26 sn 
d. 40. 4% ar Astien der Colonia 18323 65 
„ ào. 4 103 2s Leipr. Feuer- Vers.. | 1880) 8 
Pelz. Iandschuſtl. | & 69,29 | Bauvorein Passage. ] 07, 0 1½ 
Russ, BOA. -Orod.- YA | & 88,10 | Deutsche Bauzes. 88,08 
Rum. Central- do. 4 9585 | A, R. Omabusges. . 209.16] 28 
nun. .f. Ben. Pferdebahn 290,88 25 
5 5 Berl. Panpsa-Pahrik | 83,6% er 
Lotterie-Anleihen. Wiiheimnuülte. . ” fa 
7 = 787.5 Oversanl. Winseh N. 8 12 
Bad. Prkrt.- Al. 1867 4 1287,56 | Danziger Oelmükle . 88 
e ee e eee 
rannschm, Fr. - Anl.. — „ — — — 
Soth. Prämlen-Fidbr. 1 107.50 ä 3 Use 
Hamburg. Bbrtl. Loose 5 188,25 Berg- u. Hüttenge ach. 
Köla-Mind. Pr... 8% 152,0 e 
Lübecker Prüm.-Anl. 8%, 191,00 | Doran. Union BG. - | 1 
Oestr. Loose 1854 „4 = Königs- u. Laurahätte 0 85 35 
de. Ord-. v. dE — 0 fe Selber, ek. 82300 6 
ds. Loose v. 1800 | 5 116, de. S- Fr... 12, 0 
de, Losse v. 1884 = 17 — Pietorla-Zütts . 
Oldenburger Loos. 5 = 
en See Wechzel-Oours v. 13. Okt, 
TAE. L 
ese Prim -AnL 1866 5 142,60 | Amsterdam .. 8 . 2a Hr 
de, ds. ven 1888 5 138.50 de.. . . . Lon. ah 1 
Unger. Loose „ 6167600 Lenden. 3 46. 4½ 30, 
8 u 5 8 gu Ba Bat, 
8 2 
; Beer: |8 58. % 8046 
Eisenbahn-Stamm- und 85 2 M08. 2½ 80,20 
Stamm- Prioritäts-Actien. wien. .....|8 Tz. 4 163,70 
o. Hen. 4 261,50 
i va, Was. Petereberg. . 3 Man. 8 [191,92 
j Aucbon-Mastricht . . 80 % de. . . ler. 5 1843 
ee | [Wwerean. 2218 Tel 6. 1p36 
Yeina-Lodwigchsien | 98,86 8% ( 
Karionbg-Mawkesit-A 57,4% 15 Sorten. 
do. ao. R.-Pr. 108,80 5 Duknen voii — 
; Nerdhonsen-Erfurt.. 8,80 — Guvarsigüs oe sueno un. 40,82 
de S- Fr.. 10, 4% 0-Frsaes- 5s t 416,1 
Sberschler. A. und. Imporlels Per 50 &e. » — 
as. Lit B... . . = Dollar ke 
Ostprauss. Säubahn . „0.5 e ae 1850 
de. St. Er. 12 5 Trans, Banknoten, “or. 1 
Rasl-Bakn Stunde... 3850 Gesterelonlache Baska, | 168 46 
eo. „ „ | 91,00] 8 do. Sunertzudeag = 
Sbargerd- Vo §,jç 108,45 2½ | Sueslache Banknoten. . [193,10 


Meteorologische Depesche vom 14. Oktober. 
8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


2 85 39 215 
i % . wette 8 
Stationen. f Wind, Weiter, 83 
3835 FIR 
323 a ja 
5 228 & 
| Mullagumore . 751 | WNW D | halb bea. II 
Aberdeen 747 WW 1 | wolkenlos 4 | 
Christiansund. . „| 937 so 7 wolkenlos 13 | 
Kopenhagen . 751 33W 2 | Dunst 10 
Stockholm 752 80 2 | Nebel 11 
Haparandaa 759 80 2 wolkig 5 
Petersburg 765 80 1 | bodeekt 7 
Moskauu 764 Still — bedeckt 6 
Cork, Queenstowa . 165 WNW 3 | heiter 11 
Brest. 759 5 bedeckt 18 
Helder 751 SSW 1 | Regen 9 10 
SWW 0 0.. 260 * 2 | Volxig 10 2) 
Hamburg 752 SSW 3 | bederkt 9 8) 
Swinemünde 152 S8. 1 | bedeckt 9 
Neufahrwasser 7535 sei — | Nebel 8 4) 
Memel! 754 20 4 | Regen 7 
Patis 757 | WSW 3 [Wolkig 9 | 
Münster 759 SSW 4 | bedeckt 8 
Karleruhe 755 uw 5 | Regen 9 
Wiesbaden. . 754 Bw 3 | bedeckt 19 
München 757 SW TUR 8 83 
Chemnitz 155 SS 3 | welkig 8 6 
Berlin . . 753 aw 1 | wolkig 9 
Wien... ai. 756 W 3 Wolkig 10 
Breslau loss | wew 1 Iwan I J 
Ile d’Aix sale | 792 | WNW 0 | baiter 15 | 
Nisza . ı . 756 SSW 8 wolkenlos 12 
Tri: 2.02 N — I Beast | 15 | 


1) Abends Gewitter. 2) Morgens schweres Gewitter, Hagel. 
8) Gestern Regen. 4) Nachts Regen. 5) Nachts Gewitter, Hagel. 
6) Damst. 7 Naehts Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — tei, 8 stürmisch, 9 
Starm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Staro, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern über der 
Nordſee lag, nach der norwegiſchen Küſte fortgeſchritten 
iſt, iſt das Wetter in Deutſchland wieder ruhig ge⸗ 
worden, nur am Nordfuße der Alpen wehen vereinzelt 
noch ſtarke Südweſtwinde. Seit geſtern iſt in Deulſch⸗ 
land allenthalben Regen gefallen, in Keitum 20, in Karls⸗ 
ruhe 23 Millim. In Keitum, Altkirch, Friedrichshafen 
und München fanden geſtern Gewitter ftatt, die Tempe⸗ 
ratur iſt im Weſten geſunken, im Oſten geſtiegen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


an 
„ 3 Barometer- Stand] , 
5 ei Thermometer Wind und Wetter. 
S „ | Millimetern. Celstus. 
| ven 
14 8 751,9 | 8.9 SSW., flau, diehter Nebel. 
| 12 758,7 | 12,0 S., mässig, nebligu.trübe, 
1 


Inhalt: 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig 


Er 5 7 


e 
. ER y 


NIE IE 


Ich beabsichtige die Auſtöſung meines 
raſcheſte Räumung zu erzielen, die ſämmtli 


Schwarze, farbige 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Die Verlobung ihrer Tochter 
Martha mit Herrn Julius Huffmann 
aus Mohrungen in Oſtpr. beehren 
ſich Verwandten und Bekannten er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. (4587 
Cörlin a. d. Perſ., im Octbr. 1886. 
dor Fraenkel u. Frau. 
FFF 
Leonie Dieckmann, 
u Franz von Kulesza, B 
Verlobte. (4539 
5 Langfuhr⸗Danzig 
u den 12. October 1886. b 
FF 
Heute früh 5%, Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer theurer Vater, der 
Rittergutsbeſitzer 
Wilhelm „Herbst 
n Kitt 
Dieſes 15 tief betrübt an 
e Hinterbliebenen. 
Kittnau, Ya 13. October 1886. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 16. October, 11 Uhr Vormittags 
in Graudenz ſtatt. (4547 
DUppenbeimer Lotterie, Haupt- 

gewinn i. W. v. A. 12000, Loose a 4. 2, 
Loose der Berliner 3 ubiläume- 

Ausstellungs- Lotterie, aK! 
Leose der Berliner Pferde- 

Lotterie, a K. 2 
Berliner Geid-Li Lotterie vom 

othen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 H. Loose a 5,5 50 x 
Leose der Haden Baden 

Letterie, III. Kl. a A. 6,30 
Weimarische Kunst - Aus- 

stellungs - Lotterie, III. Kl, 

Erneverungsloose a di, 2,59, Kauf- 

loose 5 
Allerletzte Ulmer Münster. 

bau - Lotterie, i 

75 000. Loose a M. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasss 2 


Homöopathie. 


Alle innere und äußere Krankheit 
Frauenleiden, ihenma, elt 
ee geheime Krankheiten, 


Richard Sydow, e 


3 sul, — — d 


Meine Wohnung. babe ich von 5 


| Fosgenprugt 75 


verlegt. 


V. Cosack. 


Fette Gänie u 
Enten 


empfing und empfiehlt 


Magnus _Bradike. 


Delient fen. Handl. ung 


C. Bodenburg, 
Beutlergaſſe Nr. 14, 


empfiehlt 


täglich frisch gebratene 


Rebhühner, en Vögel, 
Haſenbraten, Rinderfilet, 
Roaſtbeef und andere Braten 
und Delicateß⸗Fleiſchwaaren; 
ferner täglich friſch: 
Eisbein, Fiſch in Gelee, 
Mayonnaiſen, Salate ꝛc. 


Auf Wunſch Alles ausgewogen 55 
in Portionen. (431 


Geöffnet auch Sonntags 


bis 9 Uhr Morgens Kl von 5 Uhr 


Abends 


Neufchateller Küſe, 


reif, pro Stück 25 Pfg, empfiehlt 5 
K 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerzucſe 


Caviar, 


grobkörnig und mild 75 


eunaugen 
(4600 


Aloys Kirchner, 


Poagenpfubl 73 
Mein Gefchäft bleibt vorläufig 


von 1 bis 3ZUhr 
geſchloſſen. 


W. Jantzen. 


offerirt 


(4599 |- 


a Ze b und wird 0% Reſtbeſtand zu jedem nur annehmbaren Preiſe abgegeben. 


Heil Griſhaſt e, 1 — 


8 Der nach Maaß unter Garantie. 


hei 1 des 
ordentlich billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


in ſolide 


Kaufmänniſcher Verein von 18 

zu Danzig. 5 

Sonntag, den 17. October 1886, 
Abends präciſe 8 Uhr, 

im Apollo-Saale (Hotel du Nord) 


Vortrag 
des Herrn Profeſſor Dr. Kugler aus Tübingen. 
Thema: „Ein helles Bild aus Deutschlands trübster 


. für 1 104 a A. 1,50, für unnummer 
Plätze a K. 1, find vorher bei Heern G. Haat, Gr. Wollwebergaſſe 23, 
an der Abend⸗Kaſſe zu entnehmen 

Bei Beginn des Vortrages werden die W geſchloſſen. 


Der Vorstan 


A. Ulrich, Danzi 
Speclalltät: 

Spanische, griechische, italienisch 

ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reeenvaleseenten von Ärwtlicher Seite empfohlen: 


1 8 . 


Unsere Da mpfer laden für die Folge an jedem Frei- 
und Sonnabend auch Güter nach 


Graudenz. 


Jeber Frachtsätze ertheilen bereitwilligst Auskunft u. 
ı um Zuweisung von Gütern. (4590 


Gebr. Harder. 


Kras. 9 ee "En detail. 


Re genſchirme 


nur beſtes ve zu bedentend herabgeſetzten et: 
Reparaturen, neue Bezüge fauber, We 15 billigſt. 


A. Walter, 1 Wachs. 
Scirmfabrit Aae e 


. 


Ma vrodafae 1,85 Tas Gbr 70700 Langgaſſe Nr. 16 und das damit verbundene 
Lagrymas 1,80 ſſe Nr. 121 ſollen i bei ee Gebote frei⸗ 
Dunkler Malaga „ 1,85 
Ferner: 
Portwein N. 1,50 Marsala A. 1,50 Tintillo 
Sherry „ 1,50 Aliconte . „ 1,60 Canariensect , 
I 55 > Malvasier „ 2 Cap Pontae 
oscate 57 25 Pqjarete . „ 2,50 Cap Congtantia „ Rage 
9 1 9. 
etc. ete, etc, 5 Beſichtigung der Grundſtücke ift jederzeit geſtattet und kön⸗ 
per Flasche (% Ltr.) inel. Flasche, Die Be tuns 
In Gebinden von 10 Ltr. 90 billiger. — Versandt nach 1 end ee ra ae 
prompt, — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 125 


ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Der Concursberwalter 
1 Hasse. 


1 rein un, geh: 


Nur noch bis z zum 11 ebe if der 


Total-Ausverkauf 
öbel ‚Spiegel- „Polsterwaat n 


= — Pech i ; 
Ta Tafelbutter, 


glich re Lieferung, 
Pfd. Mk. 1,20, 


raue _Packpaplere 7 


in allen Formaten u. Rollen offerirt 


von Mark 8 per 50 Kgr. an 


Packpapierfabrik ö. A. Hoch, 


A. B. Mi ea OB utter 
0 . . 79 * e alt, Mk. 1,10, ems hlt . Johannisgaſſe 29. 


Circa 8 Scheffel 
Winterobst 


ſind von einem Gut zum N 
übergeben Hausthor 5. 4589 


Fracks 


zu Feſtlichkeiten Bas ftet8 verliehen 

Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. 
80—100 Liter Milch werden geſucht 

in der Milchhandlung Röpergaſſe 16. 


35 Ferkel 


3 Wochen alt, Yorkſhire⸗Nace, ver⸗ 
kauft Dom. Smengorczin b. Danzig. 
G unde Ren a 2) Nahrung, 
verf. Köch, bed. Stubenm. empf. 
M. Pardehcke, Ziegengaſſe Nr. 2 1 r. 
Beg. erf, Landwirthinnen m. beſten 
Zeugniſſen, ein recht tücht. Stu⸗ 
benmädch. f. Land, e. Stadtwirth. mit 
51 Zeu nie zwei unverh. Gärtn., 
achtbare Menſchen, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, empf. per ſofort und ſpäter 
J Hardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. 
55 (Fin anft. Wittwe, d. längere Zeit b. 
einem alten Herrn die Wirthſch. 
geführt hat, a. f. Handarbeit verſteht, 
wünſcht ähnliche Stelle. Gef. Ad. u. 
4580 in der Expedition dieſer Zeit. r. 
Ein J anftänd. Mädchen, welches die 
Hotel⸗Küche erl., ſucht e. Stelle 
a. St. d. Hausf. Kindler, Breitg⸗ 121. 


Peuſions⸗Geſuch. 

Suche von gleich eine billige 
Penſion mit eigenem kl. Zimmer. 2 
Offerten zu richten an Rosbach, 
„Hill's Hotel“, Schneidemühl. (4548 


Breitgaſſe Nr. 17, 


nahe am Holzmarkt, in frennenteftem 
Stadttheile, ift ein geräum. Laden 
nebſt großem Hinterzimmer ſofort zu 
vermiethen. Näheres bei 


B. Sprockhoff & Co., 
AU a SER 2 — 


| | dus ache 


Langgasse 4 


arl Köh 


lich friſche feinſte Tafelbutter 
Pfd. 1,40 Mk., 1,30 Mk., 
Mk., vorzgl. Kochbutter a Pfd. 
0 Mk., 1 Mk., echten Sahnen⸗ 
gerkäſe a Stck 50 —60 Pf., 
25-30 Pf., in ganzen 
billiger, empf. die Bankauer 
In u 24, Eingang 
Schönsee. 


Teichkarpfen, 
Hänſeweißſauer 


empfiehlt (4582 


M. Jungermann, 


lzergaſſe 10, früher Ziegengaſſe. 


Idhandlung a 


Klinge, Wi Haſen (au 

ſpickt) e Birxk⸗, Rebhühner,“? ald⸗ 
(45 ſch 1 6 Becaſſinen, Droſſeln, 455 
RE 1 I Bänie, Enten, Puten. 


| Herren Wasch 2 Tragebäuder, au 


Carl R. 


Mannfaklur-, Tuch- und Leinen⸗Handl lung, 
Langgasse 52, 1 


empfiehlt zu den ee e in nur reeller und preis 
diger W 5 


Ueberzieher-,Anzug-u.Belnkleiderstoff 
Starke Buckskins z zu Knaben⸗Anzügen, 

Neu! Tricot-Stoffe (fertige Jaquets 
in verschiedenen Grössen), 


Schlafröcke, Triogt- und Strickwesten, Hausjaqels, 


Reisedecken, Plalds, 
Schlaf- und Pferdedecken, 
Sämmtliche Unterkleider für Erwachſene und Kinder 
Neu! Normni-Hemdhosen 
(Hemd und Hoſe in einem Stück). 


Anzüge, Paletots ꝛc. 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


‚ Penner, 


wet 50, 1. 1 


züge nd zieh jedes 
u ſehr großer Auswahl und zu billigen 
Preiſen empfiehlt (81! 


N ath. 3 Langg 


117 


I. Klein, Sanpihubfabrita 


8 Gr. Krämergaſſe Nr. 9 
ae fein beſtaſſortirtes, mit allen Neuheiten ausgeſtattete 
aller Sorten 


Glacee⸗,Wildleder⸗ u. Stoff⸗Handſch 


e Cravatten um Hosenträger zu 35 8 1 


Auction Heil. Geiſtgaſſe 8 


Mittwoch, den 20. Oktsber er., Vormittags 19 Uhr, w 
Auftrage aus dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Comer 
V. Frantzius meiſtbietend gegen baar verſteigern: 

1 Victoria⸗Wagen, 1 ruſſ. Schlitten, 1 Paar feine Pfer 


5. Stelhwariz, 
| Ren: 
Langenmarkt Nr. 26,1 

zeigt den Empfang der neuen 
Stoffe für die Winterſaiſon an. 


Fulſcher Köck, 
Aulſcher⸗ Mäntel 


von guten haltbaren Stoffen gearbeitet 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


„Etage, 


1 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Kaſtenwagen, Decken und Sta , 15 5 
fodann 1 Polyſander Concert⸗Flügel. 2 mah. Spei 0 Baumann, “u 5 eee 7 aan 
Fella le e G 15 nos 1 Breitgaſſe 36. a — 

affeetiſche, Kleider⸗ und Wir aftsſchränke, 8 55 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 6 Waſchtiſche, 10 diverſe Eine Wohnung, 


bis 60 Stühle Bettſchirtde, Marmor: Figuren und 
a und Waffen, Noten und Bücher, Bilder, großen © 
viel Kupfer“, Zinn: und Küchengeräthe, Porzellan⸗ und Glasſac 
Regale, Koffer pp, 
wozu einlade. 


beftehend aus 7 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube 55 in 1. u. 2. Etage be⸗ 


“ legen, if 
& Langgaſſe 42 
zum Januar oder ſpäter zu ver 


Gold u. Silber 


kauft u. nimum in Zahlung zu 
öchſtem Preiſe ne 


H. Zenke, Ä 1 ie mieten, Su befeben Vormittags | 
Gerichts⸗Taxator und e 0 5 En von 1 5 
Am Spendhaus Nr. 3. 5 N Auer 


üfts per Ende dieſes Jahres und stelle, um 
ut ae Lagers zu außer⸗ 


1 Sonnabend, den 16. 


a 
n 


weiße Feidenſtoffe 


ohrſtühle werden ſtark und 155 
119% eingeflochten Drehergaſſe 9, 1 5 


Hundegaſſe 102, 


hochparterre, 600 das Comtoir, bene, 
aus zwei geräumigen Zimmern nebst 
Entree, ſogleich oder vom 1. Januar 
1887 zu vermiethen. Fernſprech⸗ Ein 
4 vorhanden. — Näheres da⸗ 
ſel fi von u bis 2 Hi 1 Tr. bo. 


i Verein ehemalige 


Ishannisſchüler. 


Freitag, den 14. Oktober, 
ö Abend 8% Uhr: 5 
ö 2 We 5 4. 1 


ene 
Verein. 


Sonntag, den 17. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 


Verſammlung | 


bei Herrn A. Bauer, Sand 
= a un (44 


Gärtner: Verein 


„Flora“. 


Die Feier des I. Stiftungs- 
festes, N = 1 Theater⸗ 
Aufführung und Ball, findet ſtatt am 
Sonnabend, den 16 October, im feſt⸗ 
lich decorirten Saale des Kaiſerhofes. 

Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. \ 

Anfang 8 Uhr. 


a: Herm. Dancke 
on. za 


es rant 


Franz König, 
Brodbänkengaſſe 44. (4537 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8. 


Sehenswerth. 
Localität für Familien geeignet. 


Cale Noetzel. 


Zeige einem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt an, daß es mir gelungen, 
eine ganz vorzügliche Kapelle zu enga⸗ 

iren, welche P Piſton⸗ Violin⸗, e 
Cell llo⸗Soli vortragen wird. (4579 
Freitag: ancert. 
ien 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 3 


Wilheim - Theater. 


Freitag an 0 ee 1886, 


Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Letztes Gaſtſpiel der 
„Löwenkönigin“ 
Miss Milli Carlotta 


und des 
Col. E. Daniel Boone 


mit ihrer Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


In dieſer Vorſtellung wird Col. 
Voone ein lebendes Se mit in den 
Käfig nehmen und daſſelbe unver⸗ 
ſehrt wieder mit de tuo eine 
Production, welche bisher noch von 
keinem Dompteur gezeigt wurde. 


Gaffiel „ Seurl. 


Auftreten N ämmtlicher Spectalitäten- 
Erhöhte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 


Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters⸗ 


Danziger Stanlihentet, 


ae den 15. dees 1. Serie 
blau. 14. Ab.⸗Vorſt. P.-P. A, Zum 
2. Male wiederholt: Nobität! Der 
Stabstrompeter. Novität! Geſangs⸗ 
poſſe in 4 Acten von Mannſtädt. 
u Auße 
Bei halben 
Dram 


Bellen, e 10 une ® 0 
reiſen ilhelm Te 
in Akten von F. v. Schiller. 
Shui von C M. v Weber, 


Cheater⸗ 
pere 


in größter Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewskl- 


Druck u. Verlag 8 W. Kfem aun 


anzig. 


4 


4 


